. Jaluts fi 


Geſchwaders theilnahmen. 


Kaiſer bei dem Fehmahl an Bord des nord- 


haben. Der Schwant iſt gewandt ge chriebden, der 
„Dialog leicht und gefällt Br 


33. Jahrgang. Abend-Ausgabe, 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend un 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes angenommen. Preis pro Quartal‘ 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung 
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Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, i Nr. 4, und bei = 
„50 Mz., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die fieben-gefpaltene 1890 
ittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. + 


NER 


gleich will ich zur Erinnerung an die Fahrt, und] Die heißblütigen Herren find heute ruhiger 
da es das erſte Mal iſt, daß ich an Bord eines | geworden und der Hr. v. Nauchhaupt ſprach 


u geſtern dieſelben Gedanken aus, die vor 4 Jahren 
deliſchen Kandelsſchiffes meine Standarte habe der Abg. Möller entwickelt halte. Wieder einmal 


9 an us In 975 11 daß ihr en ua hung, zu gehen, 
5 ie das übergeben, daß der gute Geiſt, der au aß; ihr Standpunkt eine glänzende Necht- 
Slnen unserer Safe. a Arbeits, Schiffen des „Norddentfchen elond“ maltet, Immer | fertigung durch den Lauf der Dinge erfahren 
leiftung und zu gleicher Zeit auch das Zeichen | 1155 Umfange erhalten bleibe.“ hat, und daß gerade die Gegner, die anfangs 


gangspunkt für die Erzeugniſſe, die nun im raſchen 
Lauf durch das Lloydſchiff in alle vier Winde hinaus ⸗ 
gebracht werden. Die herrlichen Schiffe, die zur Be⸗ 
wunderung nicht nur der Deutſchen, ſondern gerade 
auch der Fremden, mit jo ſchneller Fahrt die Fluih 
durchſchneiden, bringen überall hin erſtens die Erzeug⸗ 


der Leiſtungen unſerer Handelsmarine; und ich = nicht genug im Schmähen der Freiſinnigen leiſten 
glaube wohl . agen zu dürfen, | iR, 28. April. Abends. (W. 2.) der Aalfer konnten, ſich schließlich zu demſelben bekehren 
mo fie hinkommen, können fie ſich mit Recht und mit | traf heute Abend um 6 Uhr 2 Min. hierſelbſt ein mußten. 
Stolz vor der Welt zeigen und blicken laſſen. N und ſetzte, ohne den Salonwagen zu verlaſſen, 


Daß es ſelbſtoerſtändli ine erſte Sorge iſt, 1 
r mach fr den Dricen | UM B übe 9 Zn. mac gefhstenem Mafainen A 


I zu ſorgen, das geſchieht ja natürlich auch im Hinblick 5 wechſel die Reife fort. Die gouvernementale „Staat.⸗Corr.“ ſchreibt: 
| Auf bag, was ber Blond Ai leſten hat, um gerade | = 5 a (w. 2) der Ralfer iſt In unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß 


der Fandel und Wandel vermag nur zu blühen und b 5 die Dauer des Reichstages eiwa bis zur zweiten 
f- | zu grünen, wenn die Geſchäfte in ſickerer 5 und 1 vergangener Nacht 1 Uhr hier eingetroffen. Zuliwoche ſich ene werde a den hier⸗ 


ſicherer Obhut find. Es mögen Momente vorkommen, Auf dem Bahnhofe wurde er von dem Statt⸗ durch für die Seſſion gegebenen Rahmen ſich auch 
nicht eingeweihten aten ein auffteigen, we es ben halſer begrüßt, dann fuhr er zum Jagdhäuschen die Dorlagen anpaſſen würden. In erſter Linie 
| im Hagenauer Wald und begab ſich um 3¼ Uhr ſtetzt hierbei die Arbeiterſchutzvorlage, welche eine 


nicht eingeweihten Laien ſcheinen will, als ob gefähr⸗ 
liche Zeiten herannahen. Sie können überzeugt ſein, 


g 5 „ ziemlich umfangreiche zu werden verspricht. Gleich⸗ 
a e e e b gte A Auerhahnjagd. wohl glaubt man an zuſtändiger Stelle, daß die 
| ih, der ich als paſſionfrter Seemann die Zeichen den Politiſche Ueberſicht. e all a dale des arbeiter 
Natur gern verfolge und bewundere, wie der 5 Danzig, 24. Aprll. ſchugeſetzes vergältniß mäßig raſch vor ſich gehen 
Deuifhe manchmal aus der Natur auf ſich zurüch | f . könne, da daſſelbe in nicht unwesentlichen Punkten 
schließt. auch aus einer Naturerſcheinung einen Sonſt und jetzt. mit den vom Reichstage ſeiner Zeit in der 


Schlu uf unſere Verhäliniſſe ziehen. Es A d ergange Jahres in einer I Arbeite rage gefaßt Y 8 
= auf einer k een Fahrt l dent 8 kmabieil Als im März vergangenen Jahr iterſchutzfrage gefaßten Beſchlüſſen zuſammen 


- N Dorſtanssſitzung des Eenitalvereins weſtpreußiſcher trifft. Ein Connex dieſer Arbeiterſchutzvorlage 
A Der DIE Bee 5 Thien der Senn ien Sandwirihe ein Antrag des landwirinicaftlihen | mit den Beſchlüſſen der internationalen Arbeitee- 
von Zeit zu Zeit Kanonenſchüſſe die die Pofition der | Vereins Chriſtburg zur Berathung ſtand, im ſchutzconferenz beſteht inſofern nicht, als erſtere 
Schiffe angaben. Um 8 Uhr sollte ein Eurswechſel ein.] welchem verlangt wurde, daß der Zuzug von ein nationales Geſengebungswerk ift, während 
treten, der Nebel war fo dic, daß nicht einmal dis iu] Atbeitern aus dem ruſſiſchen Nachbarlande wäh- die letztere ſich nur mit den wünſchenswerthen 
dem Kartenhaus des Schiffes zu ſehen war, geſchweige rend der Sommermonate möglichſt erleichtert internationalen Arbeiterſchuzmaßnahmen be⸗ 
denn von einem Schiffe auf das andere; und es ſtiegen] würde, fand dieſe Forderung den Beifall faft ſchäftigte. Die genannte Vorlage wird voraus⸗ 
Bedenken auf, wie der Curswechſel ſtattfinden würde. | aller Anweſenden. Der Borfigende des Central- ſichtlich einer vom Reichstage zu wählenden Com⸗ 
Er fand ſtatt und ungefähr eine Stunde nachher kamen gegeins Ferr v. pultkamer-Plauth machte da- | miffion uͤberwieſen werden, von deren Berathungs⸗ 
15 5 ai u führ aa ice Winde ud mals die Enthüllung, daß fein Bruder, als er] gang eine raſche Erledigung in erſter Linie ab- 
Waſſer bei ausm Abel el bee Morden. | NOh Minifter des Innern war, im Jahre | hängt. Allein auch eine Verquickung der Con⸗ 
ſonne. Der Blick wendete ſich zunächſt rückwärts nach 1885 den Reichskanzler auf die durch die ferenzbeſchlüſſe mit der arbeiterſchutzvorlage 
der Nebelbank, die wie eine große mächlige Woine] Klus weiſung der polniſchen Arbeiter der Land- muß fo weit thunlich vermieden werden, um die 
auf dem Meere lag, aus der nur die Laute der iönenden | wir thſchaft des Oſtens erwachſenden Schäden auf- in Frage ſtehenden Plenar-Reichstagsverhand⸗ 
Sirenen uns enkgegenſchallten. Mit einem Male ſahen] merkjam gemacht habe, daß jedoch Fürſt Bismarck lungen nicht unnöthig in die Länge zu ziehen. 
f %% 0 | miätigen Dolage Da 1 Ber Aektat du Ce 
N „ die i holen) heraus.“ wichtigen Vorlage hat er Reichstag zu be- 
durch die Wolken einherziehen; es war die Abmirais- | Nunmehr hat auch das Abgeordnetenhaus in ſchäftigen, nämlich der über die Errichtung von 
der als Ya = Den e j felner geiteigen Sitzung die Frage der Zulafjung | Gewerbegerichten und Einigungsämtern. Gleich⸗ 
Beihmabers Ieken p OD Be a 

apparate ſpielen und gofjen ein unbeſchreibliches Licht.] waren, unwillkürlich die Hacken zufammennahm der e Landwirthe. angeſichts d eueſten Entwickelung d 
ER irte be n in Dig ei eb, 


Geſchwaders ließen ihre mächtigen elektriſchen Leucht⸗ Anblick, daß alle, die mit uns auf der Brücke zuſammen 


meer über die Meeresfläche, das Kalſerboot beftändig | dieſes Naturwunder betrachteten. Zehn Minut 


e . Balan über De Heranfenung 6 
* N 8 neuen CEurs aus dem Nebel hervor. tarife: a 
Awiſchen ſtiegen vom Bord der Panzerſchiffe buntfarbige Meine Herren, aus dieſem Bilde ſchließe ich, daß „Ich möchte die Fra 3 
1 5 5 ch, daft. „ ge aufwerfen, ob es nicht ange- greiflich, wenn die Novelle zum Krankennaſſen⸗ 
i ar Fundle Rat was auch unserem Daterlande, unſerer Marine und bracht wäre, im Oſten wieder polniſche Arbeiter zuzu- As in dieſer Seſſion nicht mehr ee 
Als das Aalferboot die Gejleufen paffirte, brach die | vum Leung Nebel und, Bunkte Gtunden beftimmt | tafjen: die Frage der Gachlengängerei hönnte dadurch | auch auf die Berathung des neuen Patenigeſetzes, 
Dienge in fifiniih;e Gutcahs aus, die fih mähtenb | Fien, ©B uns Deuticien doch gelingen wird, Dieje , uns merden der Kandmisih- | pefjen Chtrpurf ert anal an Yeffentlichheit 
der Fahrt vont Hafen zum Gafino 1 8 5 efeht wieder Nebel und dunklen Stunden zu überwinden und bei ſchaft Arbeiter durch Zuzug nach den Städten entzogen. - d 3 8 
pollen, 5 er, "Darauf im Marinecafino kräftigem Vorwärtsſtreben unſer Ziel zu erreichen Eine Gefahr könnte ch in der Zulaſſung der polniſchen übergeben wurde, vorläufig nicht beſtanden wird. 
ae ara a, Gasen Batonb | Gel, fnp'niemanb_ auf "ber Melt Deshai matte ( 
ERS 5 ; 3 . a 7 8 weit vorgeſchritten, daß die Leute ſich wo en un 3 0 
, Gasuhon Ad Des In nie pas Erſuchen richten, follte auch in der gern germanifiren laſſen.“ abhängen, ob ein die Aufbeflerung der Gehälter 
Preſſe oder im öffentlichen Ceben gar manches dunkel Auch Graf Kanitz klagte über den zunehmenden] der Reichsbeamten beirefiender Nachtragsetat 
N “ame ung 1 es leider nicht „urn erden in Mangel an Arbeitern und theilte mit, daß er noch in der bevorſtehenden Seſſion zur Erledigung 
alen e bene e e nicht darin liegen, 0 ſelbſt in dieſem Jahre in der Lage ſel, wegen gelangen kann. 5 
entfinnen Ele ſich deſſen, was ich geſagt, und auch des us Don REDEN mit Agenten in Der- . 15 5 1 Dagegen N daß 
lten Grundjaßes, den ein alter Kaiſer 5 8 eine ſolche Vorlage dem Reichstage beſtiimmt zu⸗ 
„An einem, ae fol. man mia ach un 16. banda ‚Anders mar bie Gimmung am N ee 
euten.“ erhebe das as un rinke auf ein Januar als id ag e von den 8 
ewiges Forileben, Gedeihen und Aufwärksſtreben des | Freifinnigen beantragte Resolution wegen der 51, er Na A 
norddeutſchen Llond. Er lebe hoch hochl hoch l Kusweiſung berathen wurde. als der abg. „Köln. 31g.“ wird die Erhöhung der Gehälter 
* Möller- Königsberg die jetzt zu Tage geirelenen | der unteren und theilweiſe auch der mittleren 
Uebelſtände für die Landwirihe vorausſagte, Beamten der Reichspoſt- und Telegraphenver⸗ 


da wallie die „nationale“ Empfindung in den waltung, welche noch dem Reichstage für den 
1 rief der en ge gegenwärtigen Reichspaushalt vorgeſchlagen wer⸗ 
valiven, Kerr v. Kelldorf, den freiſinnigen | den ſoll, annähernd 12 Millionen betragen. 
Rednern zu: 55 8 
„Welche Geſchäſte beſorgen Sie denn damit? Die Die Vertheidiger der Autorität, 


Geſchäfte des Auslandes. Sie handeln unpatriotifh.... 
Leisen Sie An an den a ese e Melcher 92 0 en iat der gene pen 
nieht zu ſehr wackeln. ⸗⸗ jede Gemeinſchaf officöfen Preſſe aus 

Mit dem gleichen Pathos gab der freiconfer- | der Zeit des Fürſten Bismarck mit der verftänd- 
valide Freiherr v. Reinbaben die Verſicherung ab: lichen Wendung von fi abwies und hinzufügte, 

„Jeder national gefinnte Deutſche im Often iſt von er werde ſich auf eine veirofpective Betrachtung 
der Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit dieſer Maß- der Preherzeugnifle nicht einlaſſen, man möge der 
regel überzeugt.“ Regierung überlaſſen, den eigenen Stall von falſchen 


laffen eiter | 
für Militärforderungen; fo iſt es nur zu be- 


Die ſchon mehrfach erwähnte Rede, welche der 


deuiſchen Llönddampfers „Fulda“ hielt, lautete 
wörtlich: 

„ Indem ich für Ihre freundlichen Worte der Be- 
drüßung danke, ſpreche ich meine ganz beſondere Freude 
darüber aus, daß es mir vergönnt geweſen iſt, endlich 
einmal einem lange von mir geheßten Wunſche nach⸗ 
kommen zu können und felbft in Augenſchein zu 
nehmen das Wirken und Treiben, das Schaffen und 
Walten der großen Geſellſchaft des norddeulſchen Lloyd. 
Ich kann Ihnen verſichern, daß unter den vielen 
Intereſſen, die ich in Bezug auf meine Regierung und 
mein Reich zu beachten und zu verfolgen habe, kaum 
etwas mich mit größerer Theilnahme und Für⸗ 
ſerge erfüllt, als gerade daß Gedeihen "und das 
Leben Ihrer Geſellſchaft. Ein jeder Neubau, den 
die Geſellſchaſt beſtelft, ein jeder neuer Erfolg, 
den Ihre Schiffe erringen, eine jede neue Linie, 
die begründet wird, erfüllt mich, und nicht 
Sch 25 1 ht. ge ic, im und die e des Dienſtes eingehend zu 

mit Stolz und Befriedigung, Das große Emporium, 5 h as eſehe f a 
was wir heute in ſo herrlicher Pracht geſehen haben, 1 ſo daß 9 5 eigen 


welches der Stapelplaß für die vielen Bedürfniſſe iſt, . 
die weiter hinausgeführt werden ſollen, iſt der aus- dies der Direction hierdurch auszuſprechen. Zu⸗ 


Stadt⸗Theater. 


Kerr Sontag ſpielte geſtern den Schauſpieler 
Walter in dem von ihm felbft verfaßten Schwann 
„Frauen-Emancipation“ und den Titus Bär in 
Moſers Luſtſpiel „Der Sklave“. Das Goniag- | ſtreitſüchtiger Unausſtehlichkeii, eine vermehrte 
ſche Stück it eine harmloſe Berfpoitung der und verbefjerie Ausgabe des Chevalier Roche 
tobrichten Emanclpationsgelüſte, die mit den be- ferrier (in „Eine Partie Biquet”). Und wie dieſer 
rechtigten Anſprüchen der Frau nichts zu thun in der Form, die ihm Haafe gegeben, auf der 
Bühne fortlebt, fo kann auch der Titus 
Bär des Herrn Gontag als vorzüglichſtes Muſter 
für dieſe Geſtalt gelten. Herr Sontag giebt dieſen 
wunderlichen Quälgeiſt ſeiner Familie ungemein 
natürlich und daher glaublich, zugleich aber bei 
aller Verſäuerung ſeiner Umgangsformen immer 
komiſch; weil man über ihn zuerſt immer lachen 
muß, kommt man nicht dazu, ſich über ihn zu 
ärgern. Der Titus Bär des Keren Sontag tritt 


Ueber den weiteren Verlauf der Reife gingen 
heute folgende Telegramme ein: 


Bremen, 24. April. (W. T.) Die Direction des 
„Norddeutſchen Lloyd“ erhielt ein Schreiben des 
Kaiſers, welches beſagt: „Während der heuligen 
Reiſe an Bord der „Lahn“ von der Weſer nach 
Wilhelmshaven habe ich Gelegenheit genommen, 
das Schiff in allen ſeinen Theilen zu beſichtigen 


in Berdis „Maskenball“ mit einem Erfolge be⸗ klaſſiſch⸗populärer Lieder⸗Abend bezeichnet, — das 
gonnen, der nach dem Bericht der „Frankf. Ztg.“ Klaſſiſche ift zwar ftels im ebelften Sinne des 
„als wahrhaft glänzend bezeichnet werden muß“. Wortes populär, zuletzt iſt Bolksthümlichheit 
Der Referent rügt ein Zuviel der Bewegungen, ſogar das Kennzeichen des Klaſſiſchen, denn nur 
ein Uebermaß des Spiels, das aber vielleicht aus | fie kann einem Tonwerke die Lebenskraft geben, 
dem erfimaligen Auftreten zu erklären ſei. Dann | vermöge deren wir in einem vor Jahrzehnten, 
fährt er fort: „Darfiellungstalent ift in reichſtem ſelbſt vor einem Jahrhundert und darüber 
Maßze vorhanden. die Mimik if ausdruckvoll] componirten Stück noch entweder den Ausdruck 
und giebt Zeugniß von einer beachtensmerthen | unſerer Empfindungen erkennen oder die 
künſtleriſchen Intelligenz. Auch die muſikaliſche] Empfindungen einer früheren Generation uns 
Sicherheit, das Gefühl für Rhythmus, die anzueignen vermögen. Dies iſt freilich nur ein 
reine Intonation nehmen den Zuhörer jofort | Erfahrungsmaßftad, um daran zu meſſen, was 
für Fräulein Schacko ein. Aller dieſer Vor- klaſſiſch zu nennen ſei, die dogmatiſchen Ber- 
züge erfreuen ſich indeſſen noch viel andere ſuche, dieſen Begriff gleichſam „vor der 
Künſtler, denen leider das Wichtigſte für einen Erfahrung“ zu beſtimmen, find aber auch 
ſolchen, geradezu frappfrenden Exrfoig verſagt iſt | vergeblich geweſen. In dem geſtrigen Lieder⸗ 
— die entzückende Stimme. Staccati, Triller, Abend ſtanden die von Herrn Boldt vorgetragenen 
Coloraturen werden mit ſpielender Leichtigkeit zu | Löwe'ſchen Balladen im Vordergrunde des Inter- 
als lehensvolle Charakterfigur aus dem an fi | Gehör gebracht. Vortrefflich iſt die Kopfſtimmeeſſes. Mancher würde fie vielleicht als zur muſi⸗ 
ſehr leicht gefügten Stüch hervor und prägt fih | ausgebildet und zu dieſer ausgezeichneten Schule] kaliſchen Romantik gehörig anſprechen wollen,. 
als ippiſche Geſtalt für eine beſtimmte geſellt ſich ein entſchiedenes Geſangstalent .. ..in der Erwägung aber, daß es überhaupt ſchwer 
menſchliche Thorheit dem Gedächtniß des Das Engagement iſt, wenn die anderen Nollen] halten möchte, die Begriffe klaſſiſch und roman- 
Juſchauers ein. die anderen Rollen des | nur annähernd der heutigen gieih kommen, | tiih in Bezug auf das rein Muſikaliſche ſcharf 
Stückes find eigentlich nur um dieſer ſchon jetzt aufs wärmſte zu empfehlen. Fri.] von einanderäzu trennen, und in Anbetracht der 
einen willen da. Am meiſten hebt ſich noch der Schacko wird ſich bald zu einer Kraft allererſten] meiſt noch unverminderten Friſche der Wirkung 
Adodkat Seberg hervor, den Fr. Stein mit Ge- Ranges entwickeln.“ — Am Sonnabend wird dieſer Balladen kann man ihnen das Prädicat 
wandtheit, großer Lebendigkeit und gutem Humor Fräulein Schacko die Partie, in der ſie das | des Klaſſiſch⸗ Populären in der That nicht vor- 
ſpielte. Auch) die Damen Bruck (Dora), Stau- | Danziger Publikum zuletzt erfreute, das Blondchen | enthalten. Referent, der vom Baterhaufe her die 


einrichtet, aber zugleich beſtändig klagt, daß er 
unter der Nückſichtsloſigkeſt der Anderen leidet; 
der ſtets die Anderen inrannifiet und doch be- 
haupiet, daß er ihr Sklave je, Diefer Titus Bär | 
iſt ein köſtliches Exemplar beſtändig nörgelnder, 


5 g, die Handlung voller 
drolliger Eimelheiten. Das Ganze ſpielte ſich geftern 
ſchnell ab und erregte viel Heiterkeit. Herr 
Sonſag fpielte den Anton Walter mit jenem | 
überlegen liebenswürdigen Fumor, den alle feine | 
Rollen zeigen, und Fräul. Schenk als emanci⸗ 
pationsluſiige Predigerfrau, ſowie Kerr Nemond 
als ehrbarer junger Paſtor liefen es 
ebenfalls an drolliger Dar tellung nicht fehlen. 
— das vieraktige t „Der Gkisne” 


men Sohnes, die wie aus einem Luſtſpiel des 
ſeligen Kotzebue herausgeſchnitten scheinen. Ber⸗ 


mulhlich ſtammen fie auch daher und haben fih | Dinger (Lonſtaniſch, Brand Eliſe), Galliano (Lolte) in der „Entführung aus dem Serail“, fingen. Balladen von „Jeinrich dem Vogler“, von des 
15 der rufſiſchen Bühnenliteratur noch ewas und Be enter Biemond (Sörfter), Weidlich 8 : Kandwerksburſchen „Abſchied“ zu feinen früneften 
‚enger friſch erhalten als in der unfrigen. | (Engethard), Sieghardt (gaſimir), Kraft (Zapfer) Concert und lebendigſten Zugenderinnerungen zählt, em⸗ 
IR an d des „Ghlaven” it fo und Renger (ran wirkten verbienftoon mi. x pfand an ſich ſelbſt in dem geſtrigen Concert die 


x nicht. Es wird uns hier jener Topus a ö 
fr bornirtem Egoismus vorgeführt, der & ISräuleis Schackol hat am Dienftag in 
e eme nur nach feiner Neigung | Frankfurt a. M. ihr Engügementgaftfpiel als Page 


Die ausklingende Saiſon brachte noch ein] naive Kraft dieſer Compoſitionen als ſolcher, die 
Concert des FKerrn Boldt, der vordem Opern-] wohl auch noch ein paar Generationen wid vor⸗ 
fänger war; baſſelbe war (a parte potiori) als hallen mögen. DE 


Ber 


die Verwendung der Gelder eine vereinbarung f 


träge beſeiligt. Für den Vorſchlag auf allgemeine Ein⸗ 
führung von Freigepäck erhob ſich keine Stimme. Die 
Berhandlung der Commiſſion über Gepäcktarife if 
alſo reſultatlos geblieben. ; 
Es begann demnächſt die Berathung über 


Güter tarife mit einer Generaldebaite, deren Fort. R 


Schafen zu reinigen, hat bei den ehemaligen | 90 Demzufolge fand geſtern unter Dorfi des Regie ⸗ 
Olficlöſen begreifticher Weiſe die tieſſte Empörung iwiſchen den Biſchöſen und dem Culiusminiſter rungsrathes Klingner eine Beſprechung mit den 
hervorgerufen. Da man indeſſen in der Erwartung, getroffen werden Toll, im Einverſtändniß mit den Bergbauleitern wegen Anbahnung eines definſ-⸗ 
daß Herr v. Capridi ſich eines beſſeren beſinnen Biſchöfen gemacht wird. Um fo en ie tiven Kusgleiches zwiſchen ihnen und den K- 
werde, nicht wohl gegen ben Minifter ſelöſt iſt es, daß die „Germanſa“, nachdem fie den beitern, welche die Arbeit wieder aufgenommen 

polemifiren kann, fo wendet man die Waffen] Inhalt der Vorlage erörtert hat, dieſelbe in nicht haben, ſtait. . 8 | fetsung auf die nächſte zung vertagt wurde 
gegen die Freiſinnigen. die officlöſen Blätter, miſtzuverſtehender Weiſe als eine „Beſcheerung“ Neigen und d € b ber 0 Berliner Voitenachen 50% 
welche dieſe Partei mit Schmäßungen übergoſſen bezeichnet, wie wir ſchon geftern regifteirt haben. Ales er Congoſtaat. 18660 hielt geſtern Nachmittag im Bürgerf n 
babe, bildeten, fo behauptet die „Nordd. Allg. Daß die „Germania“ an einer Regelung ber Sache In der belgiſchen Depulirtenkammer ſagte des Naihhauſes feine biesjährige 24, Gene aal 3 
Ztg.“, gerade denjenigen Theil der Preſſe, Anſtoß nimmt, welche der Regierung eine gewiſſe] geitern der Sinanzminifter Beerngert, der König verfammlung ab. Bor Eintritt in bie eſchäft. 5 
der im Kampfe der geſellſchaftiichen In- biscretſonare Vollmacht auf kirchlichem Gebiet | habe bei dem vorgeſtern im Börſenpalaſte ver- hen Berhanblun en bi elt die Do rſthende, sul 
tereſſen und der politiſchen Ideen die Ver- den kirchlichen Obern gegenüber giebt, iſt einiger- | enftalteten Sıfibanket eine fehr deutliche Anfpielung ing Mor e ene wer meme Gen 
theidigung der Autorität ſich zur Kufgabe | mahen überraſchend, nachbem das Centrum beim auf feinen Plan gemacht, Belgien den Congoſtaat dä dhinßrede AUF dle bew e a un . 
geftellt habe. der Umſchwung der politiſchen Abſchluß des Culfurkampfes ſich damit einver-] zu vermachen. Der Finanzminſſter betonte ferner, die 10 jährige Profeciorin. Nach dem Zahres⸗ 5 
Berhälinſſſe, wie er ſich ſeſt dem Conflict über | ftanden erklärt hat, der Regierung ſehr welt- daß eine Congo-Anleihe, deren die Blätter Er⸗ Madreg : . 3U-— 
bie Heeresreform Anfang der 60er Jahre voll⸗ gehende biscretiſonäre Vollmachten auf dem 


wähnung gethan hätten, der Kammer nicht vor- bericht haben die in Berlin beſtehenden 14 Dolke. g 
zogen habe, ſei recht eigentlich das Derdienft ber | kirchenpolitiſchen Gebiete zu ertheilen. Gegen dis- gelegt werden würde, daß die Regierung aber im e e e 1269 036 weht 11 3 
sfiichöfen Preſſe. Als nach den Wahlen von 1881, | cretionäre Bolimanıten auch in finanziellen Dingen geeignetſten Moment der Kammer ſehr klare im Vorfahr. Die Geſammde 7 beit en 
bei denen die Regierung eine ſchwere Niederlage kann ſich doch nur eine Pariei erklären, die im und äufßerfi genaue Vorlagen machen werde. Er 324 362 Mk, die Ausgaben 319031 MA, fo 
erlitten, im Reichstage ein Antrag des Abg. Princip und in der Praxis eine rein geſetzliche betrachte es als das Haupiwerk feiner Carriere, 3 dem Betriebsjahr 1889 ein Gewinn voh 
Hänel u. Gen., die Wahlprüfungscommiſſton zu | Regelung der DBerhätiniffe für noitzwendig hält. dem Könige dabei geholfen zu haben, Veiglen 5331 Mk. erzielt wurde. Auch die Aranhenhaffe g 
elnem del une nen a Baer { 15 19195 1 hat aber bisher das Centrum dieſe wichtige Colonie zuzuwenden. i | und der Penſtonsfonds is eifen ſehr erfreuliche Er \ 
ahrens, insbeſondere mit Rü auf bie Ge- nicht gehört, 1 8 . FE \ a 2 * 
e und Unabhängigkeit der Zahlen zu | Im übrigen scheint auch die Germ“ mit ber | die Geeichisserhanbiung gegen Panta 18889 88 149 Das Vereinsvermögen betrug ende 
veranlaſſen, zur Berathung kam, erklärte Abg. Vorlage nicht jo ganz unzufrieden zu fein, da und Conſorten iſt noch immer nicht definitiv an⸗ 2 
v. Bennigſen, der heutige Oberpräſtdent von | fie den vorausgefehenen Bebenken der enange- ordnet. Das Material, welches der Unterfucungs- | Jahre 1889 für 650 Deriehte Enifhädlgungen fe. 
Hannover, bie nationafliberale Partei werde für lichen Kirche, welche bisher vergeblich die Bereit- richter dem bulgartichenAriegsminifier zur weiteren } 19 
ven Antrag ſtimmen. Beim Beginn der Wahl- | ftellung finanzieller Mittel zu kirchlichen Zwechen Amtshandlung vorgelegt, iſt umfaſſend, enthält 7.48 Verletzte. In 94 Fällen hatte die Derlehun 
bewegung fei die Lage für die Regierung gar- | verlangt hat, die Spitze abbricht mit dem Fin jedoch nichts Derartiges, was nicht ſchon durch die : u Wurde 
nicht fo ungünftig geweſen, wie es ſich fchliehlik | weife darauf, daß die katholiſche Kirche durch | in- und ausländiihe Preſſe in jedem Stadium 
herausgeſtellt. Fr. v. Bennigſen ſagle: ji dieſe Staatszuſchüſſe nur das zurückerhalle, was der Unterſuchung bekannt gegeben worden wäre. 
„Ich behaupte, daß die Art und Weiſe, wie die ihr eigentlich zukomme. der Verwerthung des Bevor die Schlußoerhandlung beginnt, will ſich 
Preſſe die Maßregeln der Regierung verirkit, die Geſetzes im Sinne der bekannten Slöcket ſchen die Regierung vergewiſſern, ob überall die be- 
Gegner und namentlich auch ein elne Perfonen ange- | Anträge iſt damit allerdings vorgebeugt. Kuf der hördlichen Maßregeln jo gut geiroffen find, daß 
griffen hat, wie fie ganze Parteien in »erurthellen anderen Seite aber läßt die Bemerkung der | Reine Ruheſtörungen zu befürchten und heine | 
„Germania“ deutlich erkennen, daß fie bemüht] Complotte zu Bunften der Beſchuldigten möglich 
iſt, Bedenken, weiche aus evangeliſchen Kreiſen] wären. Der Fürſt gebenkt erſt nach dem be⸗ 
gegen die Vorlage erhoden werden könnten, zu | endigten Progeife aus Phllippopel zurück ukehren. 
Ii die Verhandlungen werden ſtenographiſch auf- 


befeitigen. 
bgeordnetenhaus wird dem Centrum in | genommen werden und in drei Sprachen (beutfch, | 
ee 105 1 franzöſiſch und bulgarisch) erſcheinen. 


dieſer Sache wohl keinen Zwang anthun. Wenn 
die Zerren Windthorſt u. Gen. wirklich der An⸗ 5 fand 4 
Untergrabung der Autorität hinausläuft. Be. | fiht find, daß die „Beſcheerung“, welche ihnen . eulſchland. a 
kanntlich iſt es mit der officiöſen Preſſe ſeit 1881 | dieſe Vorlage bereitet, unannehmbar ſei, fo wird e Berlin, 23. April. Die feit Wochen ver⸗ 
nicht beſſer, ſondern ſchlechter geworden, und j diefelbe im Abgeordnetenhauſe abgelehnt werden; | breiteten Gerüchte, daß gegen einen bei den letzten 
deshalb iſt es die höchſte Zelt, daß dieſem ſtaats⸗ für die übrigen Parteien könnte freilich in Be- | Wahlen gewäßzſten ſockaldemokratſſchen Rechts- 
gefährlichen Treiben endlich Einhalt geihan wurde. kracht kommen, daß die jetzt vorgeſchlagenen ge- | anwalt ein Disciplinarverfahren eingeleitet worden 
I erhalten durch eine Mitthellung, welche der 
oclaldemokratiſche Reichstagsabgeordnete Rechis⸗ 


— ſetzlichen Beſtimmungen über die Verwendung der 
Der preußiſche Gtantshaushaltsetat, Sperrgelder dem bezüglichen Artikel des Sperr ⸗ 
„nach dem dem Ferrengauſe nunmehr zuge- | gefehes nicht entsprechen und daß das Abgeord- | anwalt Stadthagen an die „Dolhgzig.” gerichtet 
gangenen Geſetzentwurfe betreffend die Seitfteilung | netenhaus den Anſpruch erheben könnte, die hat, einen merkwürdigen Commentar. Darnach 
des preußischen Staatspaushaltsetate für 1890/91 fachliche Regelung der Verwendung feſtzuſtellen. hat die Oberſtaatsanwallſchaft bei der anwalts⸗ 
iſt der letztere vom Abgeordnetenhauſe in Ein- | Indeſſen wird man ſich mit dieſem Bedenken kammer das Disctplinarverfahren beantragt, weil 
nahme und Ausgabe auf 1 591 618 142 Nh. feft- ſchwerlich lange aufhalten, um diefe Frage endlich [Herr Stadthagen ſich durch fockafdemokratiſche 
geftellt, und zwar entfallen von den Ausgaben | von der Tagesordnung abzuſetzen. Ueberbſes Kundgebungen Verſtöße gegen die Würde des 
auf die dauernden 15431444773 Mk. und auf] würde der Verſuch, eine Verſtändigung über bie | awalts habe zu Schulden kommen laffen. Die b 
die einmaligen und außerordentlichen 48 168 869 Modalitäten der Berwendung im Haufe Herbei- Oberſtaatsanwaliſchaft iſt der Anſicht, es ſei mit 
Dark, In dem dem Abgeorbneienhaufe zuge- zuführen, nicht gerade leicht fein, da anfcheinend | ber Würde eines Rechtsanwalts unverträglich, für 
ſtellten Etat waren die Ausgaben und dem- 14 0 in den betheiſigten Kreiſen die Anfichten | eine regierungs feindliche Partei zu agltiren und 
entſprechend die Einnahmen auf 1 591 673 942 Mk. darüber weit auseinander gehen. durch die Agitation Mißtrauen gegen die Geſetze 
normirt, fo daß eine. Kürzung der Ausgaben um ee „, „ fund die gelehrten Richter zu ſäen. Nach biefer 
60 800 Mh. ſtaiigefunden hat. Von der letzteren Die ſocialdemohratiſche Maidemonſtrakſon. Motiolrung könnte man auch verſuchen, ein Dis- 
Summe entfallen 14 100 Mk. auf die dauernden ciplinarverfahren gegen freiſinnige Rechtsanwälte 
und 46 700 Mk. auf die einmaligen und auſter⸗ einzuleiten. Man wird in weiteren Kreifen der 


ordentlichen Ausgaben. Bon den geſtrichenen Entſcheidung der Anwaltskammer mit Spannung 
dauernden Ausgaben weiſt die Justizverwaltung 


3 


und zu vernichten geſucht hat auf der liberalen Seite 
— daß das von Tag zu Tag einen größeren Gegenſatz 
in der Bevölkerung hervorgerufen und die Lage der 
Regierung bei dem Ausgang der Wahlen weſenklich 
verſchlechtert hat.“ ; 

Kier iſt in kurzen, aber treffenden Worten 
conſtatirt, daß das Treiben der officiöſen Preſſe 
nicht auf die Vertheidigung, ſondern auf die 


5 entgegenſehen. i 121 
9600 Mk., die Verwaltung des Cunusminiſteriums 2 Berlin, 23. April. Nachdemin den orcheſtern angen. Kußerdem war 
4500 MA. auf. Die Streichung im Etat der agüdunge t ber Civiſ- und Miſitã 


erſteren hat bei dem Reſoldungetitel der Ober 


* ichen Au 


ji or 110 
Innern geſtrichen. 


24, 5 455 nung es C 2 2 Pe 2 Ki hl a 8 
ür minift⸗ „ J. an auch in ben | Straßen der Stabi nach dem Neuen 87 
öheren Lehranstalten und in den Gcuflehrer- | fie Abts eauartier genommen hat. Die auf de 
und Lehrerinnen⸗Seminaren zur Anwendung ge- Straßen jehr zahlreich verſammelte Bevölkerurt 
langt. Der Miniſter hat angeordnet, daß ihm die begrüßte die Königin mit herzlichen Kun 
über die Neuerung gemachten Erfahrungen bis | gebungen. N 
zum 1. Juni k. J. mitgetheilt werden, und mill | München, 23. April. Die Kammer nahm den 
dann wegen der Einführung der Normalftimmung Geſetzentwurf beireffend den Neubau eines Jujlige 
im Geſangunterricht der volksſchulen das Geeignete | palaſtes in München im Maximalbetrage von 
anordnen. 8 5 990 000 MR, an. ; 
L. [Die Eiſenbahntarif⸗Commifflon] des Ab- „Straßburg i. E., 28. April. In der heutigen 
geordnetenhauſes beſchäftigte fi in Ihrer gejteigen es nie ash un 5 
re EMMA V der Uebergangsſteuer auf Bier von 2,30 Mk. a | 
Als Referent brachte der Abg. Brömel die Auf- 3.20 Mk. Der Unterſtaatsſecretär v. Gchraut ere 
hebung des jetzigen Freigepächs unter entſprechender ] klärte, die Regierung werde erſt bei der Be⸗ 


7 9 1 7 i 
val⸗ lochen Keinkiiger Rachſucht enk 
regeln nichts anthun können.“ 
Uebrigens ſprach ſich geſtern im öſterreichiſchen 

Abgeordnetenhaufe bei dem Budgetiltel „Oeſſenl. 
liche Gicherheit“ der Miniſterpräſident Graf Taaffe 
dahin aus, er hege die feſte Hoffaung, daß der 
1. Mal ruhig verlaufen werde, wenigſtens feltens 


Sperrgeldergeſetz und Centrum. 


Unfer Berliner - Correſpondent ſchreibt uns: 

Das Sperrgeldergeſetz hat zwar an ſich keine 
principielle Bedeutung, immerhin wird man dem 
Vorgehen der Regierung in dieſer Sache mit | der Arbeiter, wenn dleſelben nicht durch beschäf- 
Nücktſicht auf die Stellung, welche das Centrum tigungsloſe Perfonen aufgerein würden. Die Re- 
bei der 3. Berathung des Etats eingenommen gierung erachte die gegenwärtige Zeit nicht für 
hat, ein allgemeines Intereſſe nicht abſtreiten] geeignet, Ausnahmebeftimmungen aufzuheben. 
können. Daß jede Vorlage der Regierung üder Dem „Temps“ zufolge läßt in Varis das Orga- 
die Verwendung der 16 Millionen Mark an ein- | nifations-Gomits für die Manifeftetion am I Mai 5 
geſtellten ſtaatlichen Leiſtungen, welche nicht nach | 10.000 Affichen drucken, in denen die Hoffnung Lerabſetzung des Perſonentariſs auf den preukifhen | ratyung im Bundesralh hierzu Stellung nehmen, 
bem Wunſche bes Genttums die Auszahlung ber | ausgeſprochen wird, daß bie Arbeiter den Tag pogen Geraer Dorihlag; am Gielle des jstigen In drei Leſungen wurde angenommen, daß, die 
Gelber an bie einzelnen Berechtigten in Borfklag | mit Rabe und Würde begehen möchten boheres Fahrgeld als an | Grhöhung mit dem 1. Januar 1891 eintreten fol, 
bringt, imçentrum mit Mißbehagen aufgenommen In Amiens haben die ſoclaliſtiſchen Arbeiter | 3. Klaſſe en Reifenden zu zahlen ſei, müſſe ein Oeſterreich-Ungarn. — * 
werden würde, war vorauszuſehen aber auf eine beſchloſſen, am 1. Mai eine Verſammlung abzu- ſo niedriger Bepäctarif treten, daß das Reifegepäc Mien, 23. April. Die „Polſt. Corr.“ dementirt 
ſolche Löſung der Frage, dle wenigſtens den Kalten und ſobann durch eine Deputation auf möglichſt allgemein aus den Coupes dahin gebracht] die Nachricht einer Diener Blattes über die Gt 
Schein hervorgerufen hätte, als ob die Reglerung der Präfeckur die wichtigſten Partelforderungen werde, wohin es gehöre, nämlich in den Gepäckwagen. richtung von 3a u nen Infanterie- und 2 neuen 
zu Unrecht zurückgehaltene Gelder nachträglich bekanat zu geben. I zZur Zeit würde auf den preußischen Bahnen die Trag. Cavallerie-Regimentern. 4 (. T.) 
eee , , , bie eine 

8 e Poly u ähriſch eikeg a 5 | de Di atig⸗ 

. e 115 ae e d been nee wird von geftern aus Privo; genelörk, daß neuer- dem Intereſſe der Bahnen als dem e oe gag ard Rh eau 
gabe der in ihnen gefperrien Leiſtungen ein anßell] [dings eine Störung nicht vorgekommen iſt. In e euch Saen i eule fler der Vermählung der Erzherzogin Morte Bae g 
an dem Zinsertrag zugeſprachen wird, iſt für das den Aohlengruben von Zwierzing bei Polniſch⸗ auck ein Zonentarif beſonders angebracht; ein Muſter zu veranſtallen. (W. T.) 
a e 1 Die 1 10 8 nicht 1 Aue ide auch von Michalkowitz EN Bean bafür en 1 8 e 1215 auch 10 Frankreich. ö 

T „ wora eigentli nicht] die Arbeit wieder aufgenommen worden. Die ungariſche Zonentarif für Gepäck, wenngleich man noch 
zu zweifeln iſt, daß der Vorbehalt, wonach über | Sümmung der Arbeit 15 ich zu derne erheblich unter die Sätze bes lehleren hezunfergehen Keb 23. April. Laut Meldung ver fhletenen zu 
7JTTTTTTTTTWC/l.... ĩ ——— | MN, Abs. De, Geltter Ara in e Weiße die len Je e 15 Seeg wegen Beletbſzung 

— ; — — r 8 Aufhebung des Freigepäcks und eine Ermäßigung des 7 i e 
U ao en Fand en at ital 157 8 1 Rahmen 85 Aber e Gepächlarife⸗ Indem er inbeffen, entiprechend ee | Des Genetalptocurators Duesnan de Beautepaite 
ſehen, daß man über N. Schumann Carl Toewe lebendig und ſingerecht ede aber mufikallicı | inm und dem Abs, Gimon-Matbenburg eingebrachten | zu 6 Monaten Gefangniß verurtheilt worden. — 
mia ber eſſen darf ene ac ai 95 5 Prat ia a 5 ba marge tenen; endlich Antrage, als neues Syſtem einen Tarif mik fallender ö 
Componiiien die Begieitung” 3 55 Geſängen zu onen“ 1 1 dall im a ee | e, ben Die preuflſede Sate ba deer eee een e ee dee unb anne 
e nem dab e pole 55 Kunſtwerkes er- | bes Wortes. 5 0 112 8 9 8 Aa ele ee in 5 1 winde Schaden verurſacht zu haben, > 905 
hoben haben. (Für größere Geſänge hat es vor err Haupt vollzog nicht nur die Begleitung lung trete, um allgemein die Einführung von Frei- az ran: ur Zeit 
ß {u erreichen, Denn dabei allen Tel Hr Die 4 Pie welk gene eier Meiden Dei Au: Se 
ö 178515 5 „= | Bequemlichheit des Publikums am beiten geſorgt. in Paris weilt, giebt, einer Meldung des „B. Tbl. 

gethan.) Selbſt das lange Klavier vorſpiel findet Kraft des ſehr flarken Bechſtein manchmal zu welt Ver Vertreter der Regierung, Miniſteri elo 750 ufolge, deren Beſtätigung abzuwarten bleibt 
ſich da ſchon. In bankensiweriher Weiſe ver- ſteigerte, ſondern hatte drei Nummern bes Pro- Fleck wies zunächſt bara un da a 5 eine umgebung Anlaß zu lebhafter Beſorgniß 
mittelte uns zerr Boldt die praktiſche Bekannt- | gramms übernommen: als Nr. 1 Präludium und über dieſe Frage Verhandlungen iwiſchen SB | hinfichtli feines geiftigen Zuſtandes. Die Excen⸗ 
ſchaft mit der Coewe'ſchen Ballade „Kalſer Ottos Zuge in A-moll für Orgel von J. S. Bach in preußiſchen und den übrigen Staatsbahnen ſchwebten, 1 u 


1 g a { tricitäten Des Exkönigs werden geradezu zum 
Weisgachtsfeier“. Das Kirchliche hat Loewe Liszts Uebertragung; an dieſen Vortrag legen wir deren Ergebniß die Regierung abwarten müſſe, gen⸗ 
in den Kccorden, die „Orgelion und Glocken⸗ 1 fe, | Skandal. Eines Abends habe ſich Milan in Gegen 


einen kritiſchen Maßſtab nicht an, weill er in der ehe fie ſich entſcheiden könne. Als feine per⸗ ö 
klang“ mit einander mifchen, dort vorzüglſch ge- | ſichtlichen Erregung des Spielers gewiß nicht ſönliche Anficht äußerte er, daß das Freigepäch doch 1 e Nee daß 
troffen. In dem Vortrage des Sängers hoben ſich feinen Intentionen gemäß zu Stande ham. Meiter aus der hiſtoriſchen Entwickelung zu rechtfertigen ſei, ar die Polizei habe einſchreſten müſſen. Nuß 
die Erzählung von den deamaliſchen Barlien, und | fpielte er von feiner eigenen Compoſftion „Wiegen da Baflogier und Gepäk gemiffermapen als ein Ganzes | |ogat DE Pe en 
biefe bon einander wirkſam ab: die Buße des | lieb” und „Gavolte“. Bei dem erſteren haben | richten worden Zür eine Reform falle es ins | jelnem nene Bars taten dende e e 
Empörers, die Strenge des Kaisers, die Würde wohl Wagners Rheintöchter an der Wiege des . aden 10 75 bee ae der ne Ir datz r gtienne 28. Apt. a ei hier abge- 
des in der art des Diekgefanges ſprechenden Abtes, Liedes mitgefungen, aber die Poeſie des Klavſer⸗ Freigepächs entſchließen würden. Eine einheitliche haltenen Derſammlung von Bergleuten er 
die Milde der Versöhnung traten recht wirkſam klanges weiß der Componiſt darin trefflich Regelung für alle Bahnen werde alſo vorausſichtlich beſchloſſen, bei allen Geſellſchaften einen acht⸗ 
vor uns hin. Kuch in Schuberts „Wanderer“ be- zu verwenden; die Gavolte entſprach zwar nicht nur bei Aufhebung des Freigepäcks möglich fein, und ſtündigen Arbeitstag und Einigun betreffend die 
lhäligte berjeibe, daß er von ber Bühne her eine | ganz ihrer Bezeichnung, denn dieſer Tanz hat | hierbei könne wohl auch ein Zonenfarif in Frage Arbeitslöhne u verlan an dieſe Forde⸗ 
lebhafte Empfindung für das muſikalſch Charak- | eine eiwas ſchwerere Gangart und iſt namentlich | kommen, ber freilich niebriger fein müſſe, als der rungen nicht bis f de e d 
leriſiſcche mügebrach hal; doch machte ſich hier | nicht kokett, an ſich aber waren beides gefällige unagriſche Zonenkarſf für Gepäck, deſſen Gähe zum | fein. 10 ſoll ein erde ER a5 e R 
eine fühlbare chuihmiſche Unruhe geltend, und in Stücke und ſprachen demgemäß an. Zuletzt ipielte Theil höher als der jetzige preußiſche Gepächtarif feien. | . gem reten. 
der Arie aus Mendelsſohns „Paufus“ außerdem i 0 5 Serbien; N 
Belgrad, 23. April. Die Skupſchtina bewilligte 


Für die Abſtimmung lag zunächſt der Antrag Gaitler- | 
f 2 Herr Haupt die Cachoucha von Raff mit aner⸗ Simon vor: „Die G Seren zu erfuchen, das Frei- | 
Opern 155 Be en I molto kennenswerther — zuweilen freilich ſchwankender gepäck auf den Staatsbahnen unter entsprechender 5 einſtimmig einen Sprocentigen Steuerzuſchlag b 
Bet "aus dem „Tan mau ber Merlonentaxife abzuihefien, eine | zur Föhe von 10 Millionen Ircg. Derſelbe ſoß 


RESTE STERN: 


N re 2 


Breisgefang” aus dem „Tannhäufer“ ſtand gur bade Cor algen 1 fig der Gepäcktariſe unter ‚Anwendung einer 

„Breisge 5 B „ Auer“ den | ur beide Goncerigebe ie es mäßigung der Gepäctarife unter Anwendung f a 8 4 
das Plus und Minus bes Ausdruces, piano und | Anregendes und al age Haften daß fallenden Ghala eintreten zu lafien und auf gleich.] ausſchlleßlich zur Vollendung der Ausrüflung des 
Torte, volle und halbe Stimme ſich für unſer der Beſuch des Concerts das Ende der Saſſon nur mäßige Einführung bieſer Zatiigrundjähe im Gepäck. Leeres verwendet werden. = 
Gefühl zu unvermittelt gegenüber, im forte aber zu deutlich anzeigte; wie wir hören, beabfidtigg | verkehr, auf ea e ee d Türkei. i 
offenbare die Stimme des Sängers wohltlang Lerr Boldt von hier in die Provinz zu gehen, Amendement geitelt fa fallende Sele zu ſagen , Konftantinopel, 28. April. Der Minifiersath. 
mans uod Gchlutieb Wenn du kein Spiel wir wünschen ihm dazu ein beſſere⸗ Gluck auf] „eines Ipnenlanfs”, Naben in beionderer Ah. par auf Grund von neuem material, das des 
mann wirft” von Hoffmann, ein ganz modernes den Weg. Dr. C. Fuchs. Aimmung der erfte Theil des Antrags Gattler-Gimon | Finamzminiſter vorgelegt hat, die Converfionge 
Berliner Kunſtlied auf einen ziemlich zweifelhaften 5 ; ien Varen 


mit 9 gegen 8 Stimmen abgelehnt, waren dieſe An- 


Im Theater der Bouffes Pariſtens brach heute 


angelegenheit nochmals dem Sultan auf frügers 


Empfehlu 9 verwel end unterbreitet. Meur fas Gerichts verfahren ben Klägern heine Roften verurſacht, als Magiſtratsbeamter 6000 k. und als Kirckenkaſſen⸗ voduel är ate 
BL der 1. werde eine Special. fo werben den Schiebsgerichten eine Menge Klagen kendant 1500 Ms. jätzrlich bezog, hat die angeführte Stettin, 23. Beobucienmärhie : Weiten feft 
’ commiſſion zur Prüfung der Angelegenheit er- | überseicht, deren Kusſichtsloſtgkeit auf der Hank liegt Unterſchlagung in den letzten 8 Jahren ausgeführt. der locg 185188, do, der Kuril. B 5 Juni⸗ 
nennen. — Die 3eltung „Sfambul“ iſt wegen Auch N 55 155 Bee en e 10 5 an Belle 1110 7 der 17 Kaſſe au he in De 
nennen. — gkürſten Auch die Diehrzahl der heule verhandelten Fälle endete fei ahnen verwaltete, unbedingt, Der Angeklagte j Mill, iges 8161, do, 
| einer Noll; über die Verhaftung des Großfürſten nach kurzer Berhandlung mit dr Iurüchweifung der | iR geſtänbig; die von der Vertheibigung beantragte An. De. Der Jun di 5520163 0, 28 h 148,50, 
Konſtanlin zeitweilig unterdrückt. (W. T.) Klage oder mit elner geringen Erhöhung der bereits nahme mildernder Umſtände wurde abgelehnt und Arendt Kvril Mei 9 03 nr Seplember Oktober — 

5 April. II.-H. b. 2 gewährten Rente. Von weikerem Intereſſe war nur von dem Gerichtshof zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Spiritus unveränd. des obne Taß mi 5 
CFF S neee e 

Weiterausſichten für Freitag, 25. äsel, Der Kolzarbeiter Feitz Palasdies aus Epiltter war; Schiffs Nachrichten. ; er Met en 5 e eee 2 Besse feng 

Reval, 20. April. Ein flacher Sturm riß den auf docs 11.85 i 


5 i N = Hebe e Seeg 12. September v. 3. durch herebiiürgende Breiter 
a an Grund der Berichte der beniſchen Stewart 959 en 195 8 i i ’ 
5 = 25 . „ en wor mi lte eine Wirbelverletzung er- | _° 2 5 
5 : 19219 zwar für das Rorböftfiche Deutfhland: Aen. J a u * ha 5 5 = 5 f Revalſtein feſtſitzenden Dampfer „Thalia“ fort und Berlin, 23 Aprii, Weiten loco 188.—188 . weiß 
BE sieiahı bebechl, twübe wit Regen; fridwefe | yas nastfhe Aramerhaun Dale ae re enden Damaie Sci wird für voll. eit re Da ee pe bg 
Gewitter. Temperatur kühler, zeitwelfe ſonnig. werden. Dach verlieh er nach zwei Lagen die Anftait | ſtändig verloren angeſehen. 5 i ul 193,75—194,50 . per Juli-Auguſt 189,50 
Schwacher bis friſcher Wind. i wieder, Die Benoffenihaft nam an, daß Palasbies | Grimsby, 20. April. der Dampfer „Noriheste“, desen, (ET ei d 18055 189,25 Ai — 
Zär Sonnabend, 26. Apr: ſich der ärztlichen Behandlung aus dem Grunde ent- aus Glasgow, von Antwerpen nach Binth, it am } 9 ler Mia Jun 180.50—161 el 7 
Anfangs wolkig, bebeckt und Regenfälle, strich. | zogen habe, weil feine von ihm gemachten Angaben | Donnerftag Morgen in dichtem Nebel mit der Schmach Juli 160.2 16180 i, per Juli-Auguft 158,215 25 
weiſe Gewitter; ſpäter aufklarend und vielfach nicht richtig feien, und ſetzte die bisher gewährte Voll⸗ A ernarbine“, aus Dftende, in Colliſion geweſen. M, per Gepibz.-Oftober 152,25—153,75 M — Safer 
heiter. Temperatur unverändert. Mäfiger bis rente auf die Hälfte herab. Palasdies wendele ſich ] Letztere iſt fofort geſunken. Don der aus 5 Mann be⸗ loco 183 bis 38% A, weftöreußiſch 171-174 M,. 
er Wind. gaalle Macht ! mit 2 9 une 1 an 5 ee ſtehenden Beſatzung wurde nur ein Junge gerettet. hammerſcher u. ucermärher len n fein pomm., 
ind. f . ielt; n biefem den Beſchei aß bei 
Für Sonntag, 27. April: e dee e e 


5 i | Uchermärker und meclenb. 176-180 „i a. N. f 
25 & feiner Weigerung, in dem Arankenhaufe zu bleiben, muste , 23. April. Der Hamburger Poftdanpfer | 5 160 25-165 50 M., per Mat Jun 
Dielfach heiter, veränderlich wolkig; windig. die Berufegenoſſenſchaft befugt geweſen ſei, diejenige 


an iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nachts 5 3— 7 . Per Jun Jus ver 
| Ziemlich kühl, kalte Nacht. Strichweilſe Regen. Rente feſtzuſetzen, welche unter der Borausſetzung eines hier eingetroffen, — 51 1 RG FN. per dor -144.25 „ML 
Für Montag, 28. April: für die Genoſſenſchaſt möglichſt günstigen Ergebniſſes 


F272 . U MR ar Sara 10 A 
veränderlich, windig, kühler. Gteidweife Regen, | der Unterfutung und Beobacitung im Acankenzaufe Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung, Jer gt fe I Al, per, Geptember-Ohtober 118 
hie und ba elekiriihe Entladungen. Kalte Nacht. angenommen werden könne. Palasbies halte nunmehr 75 


Berlin, 24, April. 118.25 M, per Okt. Novembe - 6 
7 77 e ı 330-205 MR — Karloffelmehl eco 15,70 M — 
K. vor dem Schiedsgericht Klage gegen die Genoſſen haft 4 
Für Dienftag, 29. April: erhoben. Das Gchiebegericht ſehoß Ti, jedoch ben 


5. v. 25 ore. v. ge. ‚Ka 

8 Weizen gelb 3, Orienk- nn 69,90] 88.80 Frocene Kartoffelſtarne ioco 15,70 n — Feuchte 

Veränderlich wolkig; windig, bölg; Regenfälle. Ausführungen des Reichsverſicherungsamtes an und ri N 185 20 195,00 e Hartoffeittärke Der Aprtt 770 MA Erbfen ſoco 
Abwechſeind ſonnig. Wärmelage kaum verändert, | wies ben Kläger ab. a i „© 10 50.50 


Sept. On. | 185 00| 185,20 Fran aden | 51, 59 Fuliermaare 5. 00 78 00 code 183-210. = 
Regen 8 ran. „ 82.63 uU 
vielfach Gewilter und Hagel. Kalte Nacht. * Leickenfunde.] An der Lohmühle wurde geſtern April-Mai . 163, 50168 20 Fred. gelten 158.25 187.50 on „ogsenmehl Ar, 5 24,50-23,50 M, Ar. 0 u, 1 
5 die Leiche einer Frau gefunden, welche als diejenige 


26.00 — 200 Ak, Nr. 0 23-25 

ee Sept. Okt. . 1154.00 158,70 Disc, Comm, 218.8 21% | 22.752175 l ff. Marken 24 M, Der April 22,65 

Bum Kaiſerteſuch in Königsberg.] Nach | der Wüllwe Neffke aus Ohra Neuewelt erkannt Beiroleumpr.| Deu: 9,80 109 32 70 227 22 0 Mai 22.65-22.70 zue Der Mai- 
einer heutigen Meldung der „. Hart. Zig.“ ſind wurde. Die Frau war am Freitag Abend von Haufe 


Cr 


S e 137,75 137.25 Juni 22.3522, 40 SA, ver Juni-Juli 2,35 22,0 . 


— Peiroleum loco 23,5 ept — 
125 | >; „Beirolen 0 Geptember-Dktober 


5 a | MM, per 
für den Beſuch des Kalſerpaares in Königsberg bie weggegangen, um Waſſer zu ſchöpfen, und wurde feit Nuſſ. Noten — 223,45 Nübäl loco ohne Faß 69,2 M, per April-. 
Tage vom 13. bis 15. Mal noch keineswegs feſt] dieſer Zeit vermißt. April Mat. 69 90 89,90 Warſch. Kun = 22710 Mai 698,9 A, per Mai Zuni — A, per September. 
beſtimmt; auch die Tage 15. bis 17. Mai ſtänden Ferner wird uns aus Ohra an der Mottlau mit. Sept, Ontbr. 57,80 57,50 Condon Rur! 20.355 20,33 . 51, Fe wi Spiritus ohne Faß loco 
in rage. Unſere Vermuthung, daß der Salfer | geiheilt, daß am gegenüberliegenden Ki. Walddorfer 0 70 337 genen lang | 20,26 20,26 4 Rh 0 e m 295 19255 1 
der Orunbfteiniegung für das Herzog . ober Dienftag Die Leiche ,,, 79,20 78,75 | 23.7 ML, „Der Mal San 836-237 il," ver Jun J 
Denkmal beiwohnen wird, gewinnt damit an | Mannes — eines beim lleberſetzen aus dem Boote ge- 4% Neich sant. 1000 146.0 Dans. Priva | 23,7-33.B JR, per Suli-Auguft 343 AL, ver Kuguſt⸗ 
ma N 5 ird, 9 5 fallenen und erirunkenen Knechtes aus Krampitz — 3% 85. 101,90] 101.48] bann — — | Gentor, 3,830 7 M per Geptember-Ohtober 306. 
ee mangber.] Wie es heißt, wird das 1 ie Be PAR ne ene une 35 8 01 80 101.50 ale 121.00 129.90 e 23. April, Zucker bericht, gornzucker 
uber. , am dritten Tage, lag die Leiche an dem offenen Ufer | 34%, do. i . „Prlorit. 129,0 1 : » 
neue weſtpreußiſche Armeecorps in biefem Jahre | — ein wenig erfreulicher Anblick für die zahlreichen 3 welter. 99 25 99,10 . 166˙0 nn ae zen Fe cl 58 2 2.00, 00 8 
feine Ferbſtmanöver in der Nähe von Tuchel ab- | Paffanten und diejenigen Anwohner, welche ganz in der deer 99.10 89.10] Oſtör. Sd. “| zaffinabe I. 48, Gem. Raffinade mit Jaß 27.25, Gem. 
ee | ,, ! galt gie es wiel 
0 5 ’ J : — zm. G. -R. 88 75 St.⸗Anl.“ — — f I >. 1 1 AR, 
daß e eee Mike e os ee dachloſe, 2 Dirnen. „„ „ uz. 4 Gr 87.80 870 (Lärk. 48. A| 88,28 8800 | Br., Auguff 12.8 Cd 12470 F Der Yuli 12,40 ber. 
gut ſichtbar darſtellt, fteht uns in dieſen Tagen bevor, 2, 3oppot, 25. Juni. Am heutigen Nachmittan fand | „Jonbsdörte: fett. _ Er Araul 12.5 0b. 1ER Ber Stelle, 
worauf ein aſtronomiſcher Mitarbeiter ber „‚Frankf, im Sitzungsfaale des Gemeindshaufes die Wahl des nder e Heiidel trage mare. Weizen feit, ge- Schiffsliſt 
Its.“ alle Liebhaber der Aſtronomie aufmerkſam macht.] neuen Amts- und Gemeindevorſtehers fait, da die halten, e chiffsliſte. 


Newnork, 22, April, (Schluß. Courſe.) Wechſel auf Neufahrwaffer, 23. April. Wind: W. 
London 4 88½ Table Transfers 4,88, Wechſel auf Paris Angekommen! Thor „5 Crichome eee 
558% Wechſel auf, Berlin 9515, 4% fundisie Anleihe leer. — Carl XV, Zohanſſon Cimhamn, Aalkileine, = 
e 122, Canabian Pacific Het. 78 ½, Central-Pac. Act. 31½, Mary Lohden (Sp.), Toſe, Meihil, Hohlen. — Molly, 
ö 900 1 1 5 15 N une 1 1 29 b Zelten Centre f 1 Si. sortlianfen, Ce, 95 und den. 7 denne A 
9 vollsäi erſchienen. on den 15 abgegebenen Stimmen Ach, 5 „enirgl let. 115, Lahe-Ghore- I Krüger, eckekmünde duerſteine. — Pernambu 
Wen aue da ee ce ge ng un d mu len & als ungiltig erklärt werben, da fie auf eine | geen gg et 10238. Loutsnitle- und Faszie ee Batin, Mewcaftle. Sohlen, = Aintonie de . 

f e ,,,, ,, Augulie Anodenhuuer, eieili, 
fſlüducche Declination hat. Gegenwärtig aber treffen zwei] einem Wohnhauſe angeſeſſen — nicht wählbar war, New. bion-R 107 Northern. 0 1, Leer, Kohle 9 1 1 
„Slabl, La Roceelle p 


Amisperiode des jetzigen Vorſtehers mit dem 1. Okt. 
ſich auf feiner Bahn weit links oder rechts von der d. J. abläuft, Wie reges Intereſſe dieſe Wahl bei den N 
Gonne entfernt; da er aber dann trotzdem der Sonne Bewohnern unferes Ortes hervorgerufen, bewies der 


Borftcher, Rehmungerath Seb freunde welcher e. ee dee Reading ädtlen Noiſer dan, t undd Güte Sie 2 
N eichtern. li at er einen ſehr nörb⸗vorſteher, Rechnungsra ebenfreund, welcher fo- 5 Texred-Üciien 8, stabeiphia- und Neabing-Actien ollerdam, Holz un ler. — Bergenhuus (S5), Iöt« 
I Stan 8 ern ſich weil ri der pn mit (wie in der Diorgen-Ausgabe bereits kurz gemeldet) In St. puis, u. S. Franc.-Pref.-KAct. 35/8 Unlon-Bacifie-] genien, Hamburg via Kopenhagen, Güter, — Albertus 
0 Me- | Helm ER, abc St Couis Hacikc-Bret Acen 2% | ED, GEB Bindner, Stensburs, Glen, 10 Bel. 
‚„Benus“, der.jebem. auffallen muß, der nach Gonnen- | ſtätigung durch die Aufſichtsbehörde. — In derfeiben New. Orleans 117%. Raff, Beiraleum 10 % A Fe a EN. Din Mo ee, GW ö 
“unfergang feine Blicke nach Weſten kehrt. Aus den | Sitzung wurde der Etat pro 1890/91 weiter berathen ı Nemmork 7,20 Sd. bo, in Bhiladelnsia 7,20 Gd, robes | angekemmen: Ablershorit (85. Büſing, Randers, 
Sonnenſtrahlen auftauchend, eilt Merkur mit großer Ge- | und unter anderem die Beſchaffung eines Mannſchafts⸗ Petroleum in Nemporh 7.30, do, Pipe ine terilficntes | leer. — Beta, Kreyenberg, Geeſtemünde, Petroleum. % 
ſchwindigkelt gegen Venus hin und erreicht fie am 26. April. wagens für unſere freiwillige Feuerwehr faſt ein. ‚Mai 82%, Seit, ruhig. — Schmalz ſoco 6.67, do. Seſegell: Ida (GD.), Elaalfen, London, Geireide, Holy, 
Merkur ſteht dann nur vier Dollmondsbreiten nördlich] ſtimmig genehmigt. Das Fehlen eines ſolchen hatte Rohe 35 Brothers 705. — Bumer, (Fair king Im Ankommen: Die Dampfer „Hanes“ und „Annie”, 
von Denusz aber auc; ſchon vor dieſem Lage wird es ſchon wiederholt mancherlei Unzuträgtichkeiten hexbei- | 
einem guten Auge nicht ſchwer fein, Merkur noch unter- geführt, da es verſch edene Male (bei Bränden in weit 
halb der Venus aufzufinden. Nach der Conjunckion eilt | abgelegenenen Straßen des Bezirks) vorgekommen, 
Merkur mit verminderter Geſchwindigkeit der Venus daß wohl die Spritze ſchnell zur Stelle war, die Be. 
voraus, jeht nördlich von ihr ſtehend. Bon da an dienungsmaunſchaſten aber fehlten, weil fie nicht mit 


bewegt er wieder der Sonne zu und verſchwindet berfelben gleichen Schriſt Halten konnten. Auch 
19 en = ee noch eine andere weitere Completirung hat die Feuer- 
wehr durch unfere Babedirection dadurch erfahren, 
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1 Ghifisgefähe, ’ 
Telten Ioco unneränbsrt, kubie, Ber Zonne von 1000 86. nina nn ER, 58 L. Welten 5. . Dei 
k//%0%]ĩ«ỹ5?'%0c“qcʃ . 8 


bald in ihren Strahlen, während Benus noch bis in 
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; ei auc Eriahuer 126-1344 14018 71 — TEA Benz ee 
daß der neu beſchaffte Sprengwagen, welcher 1200 Liter“ 1325 5 ö b. Mete e Depeſche v u 
I na . 8 Bene aer Lern 125150 lil Fr. 888 e ee a 
: I 7 Ä r Dis- I { ER x — 21— 1825 ; — ͤ—— une ri - „ 
Polen ge gl de June und ee |  Reaulirungszreis bunt lieferbar traniit 12658 139 MT 
haufes find mit Diofaihpflafter belegt worden, welches] „um reien Derkehr 1280 188 il | Stationen. Par.“ Wind. Welter. Tem.“ 
ö Verſch 0 1 icht 9 tlich beiträgt. Auf Lieferung 126% bunt ver Auril- Mai um freien 2 om be Cels.“ 
, "N yechenr 87 air Op mau Ta m Freien | 
Der Referendarius Alonfius v. Gowinski aus Gb., per Mal- Jun kanßt 337%, M Br., 137 MU tullaahmore „„ 7 men bedecht 8 
N der Du aur anf g Mi BE Te Se, Seeed. 0 SE, al | 8) 
fihen Ehepaar wurde bei ber heute Nachmittag voll. | Ber Gentbr-Oktober um eien Derſehr 476 l Apen aten 4% Sn 2 bee | 7) 
ogenen kirchlichen Feier feines goldenen Hochzeit die nn... Zi, transit 1361, M Br., 133 AM Gb. Stockholm.. % | 21 ffir Dede 2 
! 8 n ! 9 BER } Roggen loco flau, per Tonne von 1000 Ailogr, Kaparanda.. . . 751 fü — | Nebel g 
um vom Kaſſer verliehene goldene Gheiubiläums- egu'irungspreis I20%8 lieferbar iniändiicher 156 M, | Beiersburg ... | — 2 — — 
medaille überreicht. Muſikaliſche Ovationen und Wip- | „unterpoln. 107 AR, iranfit 103 AR i Moskau : 165 SSW Il bebe? 8 er 
mungen, Ehrenangebinde etc. wurden dem Jubelpaare] Ruf . 15 ae - u EDER u Cork, Aueenskown 757 NW 4 |wolhie 9 
5 — i I i 4 DD, !ra J aa f SE — — — u — — 
Ane een e de ce a i A @b., dor hranl | SHEnSUES 40 ++ © |, 2 woe 8! 
eieliftifhe Propaganda wird hi recht ifrig be⸗ u} t., 10572 JA, Gb., Junf-Juſi ialänd, 186% ulte „ „ „ „ „ ME 3 halb bed. 8 
focia paganda wird hier eifrig Br., 155%/2 u Gb., do, iraniit ! 7. 1061 M Jamburg . 7 MEM 4 Pede 8 
trieben. Go fand bieſer Tage eine Berfamminng des 0b. per Geptor.-Dktbr, iniänd 180 M br. 1½ Gwinemünde : 758 MEW 2 Regen 7 3 
neuen ſocialiſtiſchen Bolkzbilbungsvereins ftait, in , Gd. teanfit 97 MR bez., unterpoln, 98 N Br., Neufahrwaffer „„ 758 6 1 | bedeckt 9) 
welcher die Arbeitseinſtellung für den 1. Mai und Kb⸗ un en. 1000 80 1 4001 115 Memel e e CCM 2 bebe! 1 8 3 
Te  aolkaoecfommlung unter freiem Kimmel en bel. uff. 10700 105 1 5 Pn N 786 ER 3 Rene, 11 
0 „ 25 £ Q; Unſter e „ „ 2 0 © 
| „„gammerftein, 22. april. Geftern brannten Hier | Tübien per Tonne von 1000 Kitoar. rufl. Gommer- Karlsruhe . 1762| GM Regen 5 
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| fünf Stall- und Scheunengebäude total nieder. 
— K. Roſenberg, 23. April. Das berechtigte Auffehen, 
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welches der „gewifjenhafte Steuerzahler“ Berlins { ; i ne * 
erregt hat, veranlaßt mich, eine gleiche Gemiffenhaftig- | 8205 ERREGER 1 38% conlingentirt loco 119 5 4 4 483 RI zb u a * 
keit zweier Männer unſeres Kreiſes ſu erwähnen, Neblu cker Ruhig Nenb emen 880 Trantitpreis ſtanco Breslau 2 201 um 3 | bedent . 

welche (namentlich im Roſenberger Kreiſe, wo in Ze⸗ Neufahrwaſſer 11.8012 de Jie daix. . . 768 SW 8 Nebel "12 
0 & eufahrwaſſer 11.80-12.10. Gb ndement 750 Il. | : 1 
zug auf die Steuereinſchätzung gewiſſer Kreiſe früher Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 9,35 AR bez, per Nile „„ „ „ „ „ ee, = — — | 
wiederhoſt Kusſtellungen erhoben wurden, die, wenn 50 Kilogr. incl. Sack, Trieſt . „ 760 DND 1 heiter 11 
uns die Erinnerung nicht käuſcht, einmal zur Unker⸗ Vorſteher⸗Kmt der Kaufmannſchaft. 1) Nachm, Gewitter und Regen. 2) Nachm Gewitter ⸗ 


Danzig, 24 April 3) Abends Gewilter. 4) Nachm. Regen, | 

2 „Danzig, 2 April, g arte: 1 — =: 

d (5. v. Morſtein) Weiter: Bezogen, . 5 J 9 leich, aus, 17 at 

t , . wie Tranfitweiten hatten | H beiter Side 12 Din erer Stuck, 
communalen und ſtaatlichen Behörden feierlich be⸗ genug, den mit der Steuer betrauten Behörden fein | ruhigen Verkehr und blieben Breife ziemlich unverän⸗ Kar ueberſicht der Witterung. 

gangen. Nächſten Winter werden zum erſten Male volles Einkommen darzulegen, wodurch er nachwies, 18 9 720 105 1 nen ne lbunt 125% 188, Ein Minimum unter 149 Millim liegt über dem nor⸗ 


die von den Geſellen gewählten Beiſiter an den | dafi er zu niedrig veranlagt ſei und daher Ein⸗ 7 A, Sommer wegiſche Meere, gegenüber einem Maximum von ei 
ee je a , ar bien Mm. Keane 740 bel Bari. gegenüber einem Makimun icher 11 
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ſuchung durch einen Kegierungscommiſſ zr führten. D. Ned.) 
Nachahmung verdient. Im vorigen Jahre war Herr 
v. Reibnit;-Heinrichau zur höchſten Klaſſenſteuerſtufe 


) 


Sitzungen des Innungsausſchuſſes teilnehmen. nuf kommenſteuer zahlen müſſe, was ſchließlich vom 17 
die Gchulverhältniſſe übergehend, führte der Vor⸗ Bezirksrath genehmigt wurde. — Der andere Fall 
tragende aus, daß der Beſuch der Fachſchule ein recht] datirt allerdings ‚einige Jahre zurück. Die biefige 
guter geweſen ſei, daß dagegen der Beſuch der Fork. Curatie der kakholiſchen Gemeinde wird größtentheils 
bildungsſchule ſehr ungleichmäßig und mangelhaft ge- | aus Mitteln des Et, Joſephsvereins unterhalten. Das 
nannt werde müſſe. Während einige Gewerke, z. 5. Einkommen diefer Stelle war anfangs, namentlich zur 


2 } 5 „Das We ! 
i hellbunt 128/8% 145 , weiß alt 128/7% ius M. vorwiegend 85 6 meiſtens iſt Regen gefallen, 
für raſſiſchen zum Zranftt hell 123% 345 Al ver Tonne. Rhein und Oder fa ſtatt. 
F d Ten Secret u 0 | en 
{ .. « 27 ai- Gun; an 5 
14 Mh Br, 337 AR d., Jun gan kraut 1380 Meteorologiſche Beobachtungen. 
M Br, 18% Mi G., Juli -Auguſt tranſtt 138 M : T = 


die Schloſſer, fümmtliche eingefchriebenen Lehrlinge zur Zeit der Gehallsſperre des katholiſchen Clerus, nur 

Sazule geſchickt hätten, ſei von anderen großen Ge. ein ſehr mäßiges. Kis aber das Brodkorbgeſetz auf⸗ Br., 137½ M Gb., Geptbr.-Dbtober zum freien Ver- 2 S Barom, Thermom 

werken nur eine ſehr geringe Anzahl von Lehrlingen gehoben wurde, ſchrieb der damalige Curatus, Herr fehr 173 „ Er. tranſtt 188 ½ MM Br., ] 3 SEtand Celſt 5 Wind und Wetter. 

vr Schule zugeführt worden. Dieſer Umſtand ver- | Maag van 8 In 1 fl a e i 5 zum freien Verkehr 188 AR, iranfit I . mm elſius. 55 8 
anlaß den Vertreter der Regierung, Frn. Reg.-Aſſeſſor Magiſtrat, daß ſein Gewiſſen ihn verpflichte, die An- | 5 e TE 3 Fan = Ver 
b., Nofitz, zu der Erklärung, daß unter ſoſchen Ver- zeige zu erftatten, daß fein Einkommen derart erhöht Ai e A bene one 1 5% 1125 e ehen ede 
Hättnifien der Gtant gezwungen fein würde, die Zwangs. worden ſei. daß er nunmehr eine um brei Stufen dt die Zuni inländ, 158 MR Br., 88 ½ n ©b., tranfüi F 0 „ 


| 108 AM Br. 10512 AA Bd., Zuni Juli inlandiſcher 156 —ͤ—ͤ—ũ — — — —¼ 
Br., 15812 Gb tranfit 107 .M, Br., 8% AR Gd, Berantworlliche Redacteure: für den polltiſchen Thell und ver⸗ 
Gept.-Dhibr, inſändiſch 138 „ Br., 137½ AR Gd, unter- miſchte Nachrichten: Dr. B. Gerrmann, — das Seuflieton und Eiterariſche: 
»oln ER, r., 87½ MM Gb. franſtt 97 SA bez. 9. Rödner, — den Iohalen und provinziellen, Handels. Marine- The 
| Re ulixungspreis Inkändiſch 156 ia unterpolniſcher und den übrigen redackjonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten 
10% A, tranſtt 70 1, 2 80 ſieil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Da 
@erite iſt gehandelt inländiſche große 100%/ b 143 AR, | i Rz — 8 
zuffifiie zum franitt heil IOTW 108 AL Der Tonne. — Körperüberfettung beläftigt, macht ſchwerfällig und 
Rübfen ruſſiſcher zum tranſtt Sommer- 225 Al. per hat als Branßhafter Zuſtanb in der Regel gefährliche 


Fortpiidungsſchule auch in Danzig jo bald wie möglich höhere Steuer zu entrichten habe, als er eingejhäst ſei. 
einzuführen, Die Altersverforgungshaffe, welcher 308 | Thorn, 23. April, Die hieſigen Maurergeſellen 
Mitglieder angehören, befiät ein Vermögen von haben jetzt ſämmtlich ihren Meier die Arbeit ge- 
14663 Mz. und zahl laufende Unterſtützung an 15 kündigt, um im Falle des Scheiterns der Lohn- Ver⸗ 
bebürflige Innungsmeiſter. Die Innungsvorſchußkaſſe handlungen in einen Girike einzutreten. — der 
Hat einen Umfa von 416 773 Mk. gehabt und verfügt | frühere Dberbürgermeifter von Thorn, Geh. Resie- | 
e e e ae 1 25 an Zum a krungsrath e En als letzter hier anſäfſtger 
ac Lr. Stabtrath Witting die Hoffnung aus, da Spraß der alien Giabinerwaltung und der vor . ai x 
ß) , , | Eat Ms Mälrthiee, Mm Sereiport Ania" | e 
bellen und Meiſtern hersichen werde, und ermahnte die geliſchen Kirche, in deren Sakriſtei fein Vater beerdigt per 20 Kilo gehandel. — Spiritus conlingentirier | Dr. Schindler -Barnaus Marienbader Reduckionspillen 
Meister. daß ſie, wenn ſie die Einführung der Zwangs- iſt, ein Geſchenk von 1500 Mk. gemacht. — Ein ver. ſoco 82% 8.3% Hpril-⸗ Mat, 52% ul, Gd., nicht von verzügtihem Erfolge, Echtheſts zeichen: Ghubmarke 
Tortbildungsſchule vermeiden wollten für den fleißigen wegener Dichftakt wurde dieſer Tage auf dem Gute contingentirſer loco 32½ M Gd, April-Mai 32%. MM Gd. und Namensferligung auf den Packungen. Preis pro 
eat RE en Sorge an möchten. Oſtaszewe ausgeführt. Es wurde Hort e zu 0 11 i De e eee e chung 15210 1 a 
‚iSandfriedenabrugj. ie wir ſ. 3. berichtet dem Ge chüftszimmer des Beſitzers erbrochen, dann r ehlinatirungen | Hehe n. , De 
gaben, halten ſich am 22. März in Stolzenberg eine das 1 Hekang gesch und nun das e 2 In_ber Rönigl. Apotheke Seit. Beiftgntie 25. 
l, Arbeiter zujammengerotiet, den anwefenden eiſerne Geldſpind gefichlen, bar die Diebe auf einem Deitenmegt der 50 Kilogr, Aallerment 1850 K Ken jenen, welche ohne den gewünſchlen Erfolg 
bitzeibeamten tätlich angegriffen und verſchledene Gutswagen foriihaflten, um es an einer abgelegenen | gyira ſuperfine Mr. 900 15,00 A — Guperfine Ar 00 | Eiienpräpavate gegen Biutarmuth gebrauchten, kann ein 
enſter zertrümmert. Gegen bie Excebenten iſt nun- Stelle gewaitiam zu öffnen und feines Inhalts an 13,59 ine Nr. 1 11,50 AR — Fine Nr. 2 9,50 „ Derſuch mit dem Eifencognac Golliez € ie filr 
1515 11 1 ache Sen se eat ) e dn Fünerfine Nr. 00 Matzen aun June Antweiſe haft effet wirkend 
fanden. Die Unter ſuchung nimmt einen großen Um. nberg, 23. Kpril. Die hieſige Fleiſcherinnung „e en 1 — . 9. „ Nervenſchwäche Herz- 
zn Girl benn es ſind mehr als hundert RE 5 ee ee Gikung beichloffen, bel Reiche 44.60 f nine Ar! 170,80 „ Hine Jr. | gegen, Blutarmutb, Bleichiucht, 7 Rt di 


| Bin m — ee 950 MR = Menathei’ther | funden? Diele boten Gigenichaften tegen ure 


PH = 


es 


von Stolzenberg als Zeugen vorgelagen worden. ; boats ==, f 
IBerufegesoſſenſchaftliches Schiedsgericht.] Unier 5 er, . e 8 S neh! Eh SR der Eiſencognae Bollig _ mit 6 Ehren nu 10 
ee el dee Sen. ee ‚Dr. Adter fand 5 N FTTTTFVFVVCVV and Illbernen“ Iheseillen Dreigtetänt. den 
röbenticnenteg eine Sung bes Gäjlebsgerichte ber | 8 1 richten: Beau { ie Gutachten berühmter Profeſſoren, Gerste und 
norddeutſche b f t Seckion 1. fiat, Bermiſchte Nachrichten Graues per 50 llcgr. Derlgraupe 22,00 M Zengi Auch die Gutachten } 5 4 
bei welcher bie ee 2 15 5155 Gecretär] Berlin, 23. April. Der MNagifszatsbureauvorſteher mittel i9,00 M — Mittel 15,00 ML — Drdinäre 13,008 | Anoibeher erklären den Oilencoanae Elen für 69 I 


gerireien war. Es kamen 9 Klagen zur Verhandlung, Arendt weicher als Renbant der St. Georgen-Kirchen-⸗ Grüß 1 — 0 N 
uch welche in den melſten Fallen die Erhöhung elner gemeine 20 000 . unterichtagen bat, fland heute vor Kaſecgente 1500 % Rr.2 15.00 M, Kr. 5 13,00 M | Hälllic. Jede Flaiche trägt die Chuhmarke 2 


ein He 
en per 80 Kgr. Weizengrüße 16,50 „ — Beriten- mittel von beſonderem Werthe. Der b Sol ei 
Lexeits gewährten Rente verlangt wurde. Da das J dem Schwurgericht. Der 80 jätzrige Angeklagte, welcher b 


i | an ig N | Ä man | 
4 7 Eine leiſtungsfähl 0 
* 5 7 horiter he 


＋ 1 beiden Bierbrauereien u. Flaichen- 
5 9 abrik 20 bierhändlern. gut eins eftil pen 
8 Ka * ik ga ? Agenten ipeciell für den Ver. 
er? + p Ca > FE: , auf von, (2865 
mein treuer Deriveler fett fait 25 Jahren, iſt pIöRNN 5 | = ES Bierkorken 
Sy u egen hohe Proviſion. 
SEN bi Schriftl. Of. unt. A. B. 10 


Un 1 
Rudolf Moſſe, in Deimenhorft, 


Ich ſuche zum I. Piaf für ca, 
Wochen eine . 


Zeit e (36604 „ N N NY | 
Stettin, den 21. April 1890. SS Le SL 3 


u | ger Schneiderin 
3. H. Harmſſen Nachfolger. ‚empfiehlt eine große Auswahl neueſter und elegantefter braunen 1878 e 8 8 8 


Landauer, Kaleſchen, offener u. , ya 
halbgedeckter W e |  Sigarrenfabrik 


: De > ſſucht für Danzig, mo, dieſelbe ein. 
in den berſchiedenſten Formen zu den bifligften Preiſen elt ist "einen fleißigen, ber 
Aunter Garantie. ‚(3672 


Reparaturen werden ſchnell und billig aus- Vertreter. 


Zendffinhen, Wnefl und 
geräucerten Jaudſpen 


lälſisen 

: Offerten mi Referenzen beiördert 
geführt. ‚ggg Silberne Staate gsgaille. sud E. 978 Rudolf Moſfe, 
N ——.—.— Se amberg — — Frankfurt a. N. 5 5 
Hi RER PS TESTEN RB RR BEREISETTUERIEN 

| Ein lüchtiger Commis 
wird für ein Manufactur - Ge- 

ſchäft zn engagiren geſucht. 

Adreſſen werden unter 3692 in 
der Exped dieſer Zeitung erbeien, 


Dertreter geſucht 


Königsberg i 


Abonnements für Mal und Inn! 


auf das zägtich 2 mal in einer Abend- und Morgen⸗Kusgabe 
cheinende 
für die neuen, ſehr concurrem ⸗ 


Berliner Cageblatl ese 


„Ha „Fei fabrik. Echte Farben für Buch⸗ 
m Handels Zeitung und Steln uch und ak 


mit Effeeten-Beslonfungslifte nebſt feinen werthpolle „Hoh i chert. 
arat-Beiblättern: Slate, Mihkrai „EK. N: ul 2.8 
latt „Deutihe Befehalle””, feuillekoniſt. Zeiblalt Jer Jeit. Jaaſenſtein u. Vogler, R 
i eiſt“, ee 1 1 1 Gartenbau Frankfurt a. M. (3880 
bei allen Poſtanſtalten für 3,50 M für ale 5 Blätter zuſammen. [ mohlenmarkt 6 it der grohe 
A — — Ka ee Maberes 
| Das „Berliner Tageblatt“, die gelejenfte 185 r 10 „ 
4 | > 


und verbreiteifte Zeitung Deutſchlands, | 3 
eichnet fi) durch feine unabhängige, Freifinnige Haltung, 1 Wollwebergaſſe 10 


tenf 
Freitag, 25. April, 11 empfiehlt billigſt > 
ſterichwäche erfolglen Tod des 
1 5 ö E. F. Sontowe ki, WIEN 
Die Sintern 880. 5 50 8 0 © 9 ; \ Ne N 
Ente Cannin-omad 
Ghmieger- und ER fall des h 0 II all IN. 


„gaunabend, 2b. E. F. Sontowski. 
Rentier RR 
Schmidt, 

Danzig, den 21. Avr ö 

am een 23, b. EN ; az 
JJ Leheng- und Pensions ersichenungs-besellschall 

27 fr 5 8 ä + = “ 

in öl. alhıe e jihöpfenden Arank ie Errichtet am 1. Februar 128, 


(ea Speifehartoffeln, 

Heinrich 0 
Stalf jeder beisnderen 

nach langen Leiden mein guter 

im 61. Lebensjah 


nn — 

Den heute morgens 3 Uhr an 
a Ctr. i 1,50. 

. ner Neuſchfl. AR 1,20 franco Haus 

im 87. Lebensjahre, melden 38 empfiehlt (38551; 
Mann, unſer ſorgſamer Baier, 

nsiahre. 
ſtille Fürinzerd bittend 


Eh = 


Ultimo 1889 waren in Nr 
26 830 Lebens verſicherungen mit . M 77 244 265,— 
1044 Renten- und Benlions-Berfihe- 5 
rungen mit jährlich zu zahlenden 
Benitonen von. 
Die Einnahme in 1889 bet 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 1. 

575 Orkginal⸗Kreuinacher 

Miltag ſtarb unſer 

ches deere Gens Mutterlauge, 

1% Jahr alt (3899 ene 


606 128.4 


Danzig, b, 24, April 1890. Mut Se | | 
Theodor Wundermacher Z erlaugen⸗Salz, an Prämien- und Kapital-Zahlungen. . AL 343 48-85 Reichhaltigheit und Dielieitigkeit, ſowie durch die Raſchbeit 
e Kreuznacher = Zinſen 9868.90 der Ber ichſterſtattung (meiſtens durch Spezialtelegramme), 
Elifabeth⸗ Onelle ) Berausgabt wurden: 8 mit weichen es den meſſtenseitungen voraneilt, vortheilhaftaus 

5 5 Für 456 Todesfälle M 1305 165,.— . 


2. Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis J. 
Mai abgedruckte Theil des hochintereſſanten Romans 


Ewald Aug. König, „Auf der ſchwarzen Liſte“ 


Depot be! (3565 113 bei Gebieiten fällig gewordene 


3 5 erfiherungen . . 1.3988 565, 
Hermann Lietzau] Seit ihrer Gründung zahlte die Geſel-⸗ 
Apotheke e + Altſtadt. ſchaft überhaupt an Derfihe- 
a 


on T 
Jäſchkenthal Nr. 6 
Wohnungen zu vermiethen. 
Näheres hafelbit, ____(&351 


ai n elmar rungs-Napitalien und Renten.. = 33 513 308,60 Seas uns Tranco ee 97 Tat 
2 LETTER, 12 8 
b E r 1 E= Das Grundhapital der Geſellſchaft beträgt Al 1500000, = u 28 Stall für 2-3 Pferde 
trag vorzueigen. A Die Reiervefonds belaufen ſich auf. - 22424270,46 2 7 im Stall Frauengaſſe 16 zu verm. 
Trocknung und das ift der g . 8 Davon find angelegt? | A. o dentliche Generalverſammlung FF 
f In Hypotheken „ 20080 038.08 d A: Oliva 


e 
- rlehen u 3 ES 
a 1.228087,18 


Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 


a alen J ien Mereing eins Beerichaftt, Wohnung Don 
| Baniger Sparkaſen⸗Actien⸗Bereing. en are 
Die Actionäre des Danziger Gparkallen-Aclten. Vereins werden erfragen daſelbſtRoſengaſſe Rr. 12. 


ummeter 


drück⸗ und beſtem Getreldeſpiritus Rechenſchafts berichte Profpecte und Antrassformu- Mlhierm: N N E Roleng 1 
J%%%C (( 8 „BCC 
0,70 incl. Flaſche⸗ an ane de f Sonnabend, den 10. Mai 1890, der deutſchen Gewerkvereine 
le en . . Ernſt Lemke Nachmittags dig Uhr. ., Allgemeine 
Inling u ö il ER 7, ll. 5 4 im vereinslokale hier, Milhkannengafie 33/4. eingeladen. Mikgliederverſammlung, 
en, SL e . 5 iomie bei. lämmilichen Agenten der Beieliäait.- 13662 1. Bericht der 5 Sonntag, ben Ahr rl, 
Die Eröffnung 0 == Hundegaſſe 105. 1 KNambur g, Er 1890. ve . N ag 5 es im Gänhmachersemerhshaufe, E 


n Gebote „  Doritädt. Graben Nr. 
dere Hebe mihtige Zuges 


9 
gesorbnu 
euch 


ſelglin, beer 1880 i = 050 
5 er Oberförfter. . Beihlı 90 A Der aueſchu. 
o Bene ichen wech il Srisbereln der Maſchinendau 
And) Grrenock Danzig, den 23. April 1890. f 13559 een, 
= f a: Di * N 
ladet Ende dieſes Monats ee wlauen Die Direction Sonnabend, den 26, April er., 
S. [S. „Benalder“, dt anseneim a6.“ ee 5e des Danziger Sparkaſſen-Aetien Vereins. Beltane Ar» 88, 


in f 5 
Mit Fl of ch e Mk. 1,50. Bonart i e G. Mix. Kosmackt. . N. Otto. 8 Steffens. 
| Märzen⸗Bier der Brauerei Der vorgerückten Saiſon 


Capt. Talbot. 
Güteranmel bungen erbittet 


Wii Ganswindt. x uf: 4. | 
Julius U. Göben, in fühten. Ander in halber verkaufe mein mit allen i 
SE ee De - IJrlaſchenbierverkauf wie bisher, hell und dunkel, pro Fl. 10 „. Neuheiten h 
5 b vl ; 25 5 
Hundegaſſe Nr. 105 N ausgeſtattetes Lager von prima Stoffen zu e 


3. W. Sommer, 


Alleiniger Vertreter für Oliva und nächſte Umgegend. 


Kaiſerhof 


| Baletots, Anzügen, Hoſen 


Ainet. be et 400 l. Kampher laubt ſich dem hochgeehrt 
önigsb. Bferde-Lotte 3, 5 7 Gleichzeitig empfehle meinen verſchönerten ſchattigen Garten. erlau em hochgeehrten 
a Lott. 1,00 , ; ügliche Küche, Exiraküch Kaffeekochen. Für Berei d Rublikum feine _ 
ee neben m ee Napthalin ; Ader Hegel ee lei getanek Dr De e und Weiter, eleganten Soralitäten, 
Erpedition d. Danziger Zeitungs. Mottenpulver — zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 1 he Hilden fi f 4 
8 7 11 zr * 0 Die Anfertigung ſämmtlicher Kleidungsſtücke finden vorzüglichen Agon 
Mottenpapier, Leinen für Leihwüſche und Beltwäſche wie bekannt unter meiner perfünlihen Leitung ſtatt und ſund buen Biere 5 in 


en 17 bri . 
en Garantie für ſaubere Ausftattung und e Ann Inden, 
Ebenſo verkaufe jedes beliebige Metermaaß meines A. Rutkowski. 


reich ſorlirtsa Waarenlagers zu billigſten Preiſen. r MeN,.. Si 
| Aaiſer-Paſage, 
Milchkannengaſſe Nr. 8, 


2 —— K — 9 0 
Echt italieniſcher Feinen- Kaffee A. Fünkenſtein, 4 
£ is-ü-vi vis-a-vi Braung- 
4 Aaitert. Bolt. Langgaſſe 66 J. De Aallerl 1 t. r, Böhm, ſowie 
direeter Import, : 5 TT. Io Katlert Dei: 121 
g eee Eiſerne Träger e 


öſtet. Kräftiges, Nä t de dukt als S - 

orte geröſtet 11 0 00 en alen u als Surro in alen Großen, = : 2 Sc ar. © 10 en h 
| 4 2 2 B. arme Speiſen bis x 
Eiſenbahnſchienen, gußeiſ. Säul 


offerirt in anerkannt guten Qualitäten (3458 


Paul Rudolphn, Langenmarkt Nr. Bi 


Kae l Se Motten -Spiritus, 
Eotierie ML. Mate a e Inſecten Pulver, 
Marienburger Beld- Lotterie, 

0 ewinn K 90 000, Looſe 
eee. 


Loste der Steitiner Pferde- „monehlt bie 
Lotterie a i 3651 


22 Beine Berberaafie 2. der-Drogneri 


. Nobert Laaſer, 
Große Wollwebergaſſe 2. 


Wirkliche Erſparniß beim Gebrauch als Eurrogat. 18682 5 
Alleiniges Depot bei en Rache. 


aue ee Rudolf e g i prager, 1,8 
Vorbereitung f. d. mittlere Eiserne Dachfenster Inhaber Egmont Reiſchke, Brandgaffe Nr. 8, Speicherinſel. Te e ee 


Boftcarriere für Pfannen oder glattes Dach, 22. Hohmerki 22. 8 


in 3—6 Mon. f. 60-90 M. Neuer mit Stellstangen zum öffnen. 


Guys r b. d Be Ser ne Stalltenster 


A Dhiliepine Welſer, Hiſtori⸗ 
| Maitrank, von a en f De 9 9100 in ien von 
5 7 5 v. 4 
von friſchen Kräutern täglich. Lang Stück 50 Sonnabend, d. 


Culmbacher Export- Bier lie Grass, (amt aten| Brehna, nel | 


— . een es 2 8 
)J ˙•˙obñj | _ ner ten Eutmbanier Atign-Beäuenel in Panern ee. A f 1 
= 18 1. Vierunterr. na : 5) f er erſten CEulmbacher Actien- Brauere: in . 170 excl. empſte € DUATIDEL . . 2’. 
BERNER LT 1 15 au N Ben empfiehlt in Flaſchen a 18 „3, 16 Slaſchen 3 M Weinhandlung 5 165688 Be Enten, 8 185 alt, 15 
%%% billigsten Preisen. i L. Dieball, ; „. Kieſau. ſach mit 1: reis get 5 
h 4 


4283 


Delicaten 
8989 
Räucherlachs 
taslin eech aus dem Rauch 
in ganzen Hälften billiger, 
Vorzügliche 


Rudolph Miſchk 


E — — [find zu haben 40 
Langgasse 5. C280, = | Nuticher-Röke, | Danzig, Petershagen 32. 
8 4 Kutſcher -Weſten ee Der Kin 
n ñ/ßß Hear nen, 34 ap, Bafe 
; größte Auswahl zu billigften Preiſen. (3693 J. Baumann, Ein Lrädriges Gig, Barton, A. Benefiz für Les 
1 


18.3. Hallauer, Langgaſſe 36 u. Fiſchmarkt 29. leicht, eien, mit Batenfaxen zn fiel ind Ku, 


Sdhönbuſcher Münen-Bier, 


— Pianino befier Conſtruction, 
6 old vorzüglich im Ton und Gpielart 
Sill. zu verkaufen Jopeng. 56, II. 
ani beite Gi ion, 
| 5 755 und Silber Plauiue dien Fildhmacht 297. 
Borſt. Graben 45, Ehe Meher beſtes Königsberger Bier, empfiehlt (3657 Haffner. 
Vorſt. Graben 28. Cihe Meliere.| Gelbe Rofe, Champion, | A. Mekelburger, Gr. Wollweberg. 13. 
ze er 23 in Waggon⸗ Ladungen und i A. Hekelburger Di. mUuErT Ta vollem Werth in zeug U ne N 
Figl 0 friſhe Eiſchbntter, kleineren Bolten verkäuflich in 6 bd R N 8 a a g Abende 65 und morgen von 96 5 
an 7 Al 1,10, Resin per Straſchin bei Danıig va en mäler, SE und Delikateß⸗Geſchäft ſuche 2 Uhr Vormittags geſchleſſen. 


Meizergafie 1, 2 Tr. 
Matjes Heringe, Londenſchleme neu beissen, 


Schirme in d äht. 
Nene Malta ⸗ Kartoffeln, fein ede ene pc 
Nheiniſchen srompt u. ſaub 


mt u. fauber ausgeführt. 


Stangen Spargel, in Krankt. Witwe. 


täglich friſch, empfiehlt S ; 
| 5 aat⸗ Kartoffeln, 
Cart Köhn, 3698 Shin, Anderfien, Alcohol, 


kauft ſteie und nimmt u BC Knüppelgaſſe 2. Collier. Eine Todesfalles wegen iſt mein 
Geſchäft h 6 Uhr 


in Barbiergeh. find. ſogl. Stell. % 
1 
Bid. Ju 1 un 
20 


K 8 chb x er 1789) Bertram. | greuie, Platten, Kiffen in fauberer Arbeit und ff, vergoldeter Mice eee K. von Nieſſen, 
; ut 7 5 hein Bade 5 1 8 nn 5 22 3656) Tobiasgaſſe 10. f 
VVJVJVVVwJWJwTTFF et ln a EEE En 
E. „Sontows > Birma 8 a Ir 1 er mien anzig, Oswald S e er anzig, — . — —' zu junge Arä llen us und Verlag . 
5 : 5 | 2 2 132, 4. Geldschrank billig en unter Nr. 3681 in der von A. Mi. K im 3 
Hausihor 5, firane il, gratis Kommen lasten. e W : an 2 Reet, ankauſchegg tion dieſ. Zig. niederlegen.“ Biesen en Beilage a 
ö 


nnerſtag, 24. April 1890, 5 


rr GET EEE ENTE GELE ZT is 


. —— — 


näher irit, Die heutigen Verhandlungen werben viel. 

leicht die Folge haben, daß die Intereſſen der öſtlichen 
„und mittleren Provinzen etwas mehr gegen einander 
abgewogen werden. In diefem Ginne ſtimme ich für 
den Anirag v. Zedlitz. 

Abg. Graf Kanitz (conſ.): Die Abmeffung der Fracht- 
lätze iſt eine Lebensſrage für die Erwerbszweige, die 
Dusch hohe Frgchtſäge lahm gelegt, durch niedrige zu 

ufiperhältnißmäßiger Entwickelung gebracht werden 
können. Das kleine Kapital iſt gegenüber dem großen 
durch den Tarif erheblich benachtheiligt, inſofern die 

Stückguifracht verhältnißmäßig iheurer iſt als volle 

Wagenladungen. In dieſer Bevorzugung eines Theils der 
Erwerbszweige liegt die Urſacke des fiarken Zuges der 
Arbeiter aus den öſtlichen Provinzen in die Induſtrie⸗ 
centren. Ich gönne zwar der Induſtrie die niedrigen 
Frachiſätze, in anderen Ländern find dieſe ſogar noch 
niedriger, aber die Tarife für die landwiethſchaftlichen 

Producte find zu hoch. Das iſt die Faupfſache. And 

nicht nur Oſt⸗ und Meftpreußen, ſondern überhaupt 

die Sftlichen Propinzen kommen dabei in Betracht. Die 
hohe Fracht drückt den Getreidepreis natürlich und 
führt allmäßlich zur Verarmung der öſtlichen Provinzen 


Abgeordnetenhaus. 
47. Sizung vom 23. April, 

a aan, (conſ.) 5 Se N 

erabjohung der ſenbahnfrachtſitze auf weite Ent⸗ 
a für den Dekland von Gefteibe⸗ 1 und 
i aus den öſtlichen nach den weſtlichen 

rovinzen. : 5 
Pein Antrag Bork (nat.-lib.) u. Gen. wünſcht dieſe 
billigeren Frachiſätze auf weitere Entfernungen über⸗ 
haupt zur Grleihierung der in obigem Antrage er- 
val ieh Probucte und aüßerdem für den Verſand 
von Eh. 

Vom Abg. v. 3eblitz (freiconſ.) u. Gen. wird beantragt, 
die Regierung auffordern, Unterſuchungen über die 
wirihſchaftlichen und finanziellen Folgen der etwaigen 
Einführung eines ermäßigten Elſenbahntarifs für die 
Beförderung von Getreide, Malz, Miühlenfabrikaten 
und Vieh auf weitere Entfernungen anzustellen und das 
Ergebniß dieſer Unkerſuchungen dem Abgssrdnetenhauſe 
in der nächſten Geffion vorzulegen 

Abg. Schöller (freiconſ.): Der Nothſtand der öftlichen 
Provinzen iſt weſentlich darauf zurückzuführen, daß für a } 
die landwiritſchaftlichen Broducte ein lohnender Abfatz | in Folge der Vermehrung des Imports und Bermin- 
nicht zu finden iſt. Gegenüber der Einfuhr des derung des Exports. In den letzten drei Jahren haben 
ruſſiſchen Getreides iſt eine Concurrenz um fo weniger in Oſtpreußen die Fypothekenſchulden um 64 Mill. Mb. 
möglich, als dieſes Getreide den billigen Waſſerweg zugenommen. Von den Sub ajialionen im letzten Jahre 

benutzt. während wir den Schienenweg benutzen entfallen allein auf die fünf öſtlichen Provinzen 88 Proc. 
müſſen. Dazu kommt, daß auch im Innern von Ruß- und auf Weſtpreußen und Pofen enifälſt hiervon die Halfte, 
land das Getreide auf weite Entfernungen zu viel Der Oſten kann nicht mehr fo hohe Arbeitslöhne zahlen 
billigeren Frachtſätzen gefahren wird, als dies bei uns wie der Weſten, daher kommt der Abzug der Arbeiter 
der Fall if Zu hohe Frachtſätze haben dieſelbe nach Weſten. Der Reichskanzler hat, allerdings 
Wirkung wie Zollſchranken im Inlande. Haben wir aus triftigen Gründen, die Einwanderung xuſſiſch⸗ 
Zollſchranken nach Außen, ſo müſſen wir fie im Innern polniſcher Arbeiter unierfagt; aber was wird aus 
beſeitigen und den freien Verkehr fördern. Bei dem Lande? Sollen wir die Selber unbebaut, die 
billigeren Zarifjähen würden die Eiſenbahneinnahmen 

vermindert werden. Billigere Tarife würden auch den 
Eiſenbahngüterverkehr ſteigern, denn das Ge⸗ 
treide, welches jetzt den Waſſerweg wählt, würde 


einſchlagen und erſt billige Frachtſätze einführen müſſen, 
um den Verkehr zwiſchen Conſümenten und Producenten 
zu erleichtern, und dann fi fragen, wie die Getreide ⸗ 
zölle zu normiren wären, um Deutſchlands Exiſtenz zu 

chern. Go ſind jetzt unhaltbare Zuſtände gekommen, 
die öſtlichen Provinzen liegen außerhalb der Schußz⸗ 
mauer, die gegen das rüſſiſche Getreide errichtet iſt. 
Die Induſtriebezirke waren gegen die Verſtaatlichung 
der Eiſenbahnen und haben jetſt den größten Vortheil 
davon, während die, welchen die Verſtaatlichung zu 
danken iſt, vernachläſſigt werden. Ich bin Stets für die 
Induſtrie eingelreien, wenn man ihr den Zollſchuß 
nehmen wollte, ich kenne die Bedeulung einer conſum⸗ 
kräftigen, wohlhabenden Induſtrie auch für die Land⸗ 
wirihſchaft und weiß, wie auch die finanzielle Leiftungs- 
fähigkeit des Landes von einer blühenden Induſtrie 
abhängt, aber laſſen Sie gleiches Maß walten und 
auch die Cändwirthſchaft Theil haben. 

Abg. v. Huene (Centr.): Der Vorredner hat auf die 
ungeheure Macht des Eiſenbahnminiſters hingewieſen. 
Dies klingt doch wie der Ausdruck des Katzenjammers 
nach dem Rauſch der Verſtaatlichung. Sie haben es 
ja gewollt, daß in die Hand eines, wenn auch noch fo 

üchtigen Mannes, eine ſolche gewaltige Macht gelegt 
wurde; Sie haben uns überſtimmt, und die Conſequenzen 
ſehen wir nunmehr vor uns. Graf Kanitz führte 
ferner aus, die Induſtrie des Weſtens ſchicke 
dem Oſten ihre Producte zu billigeren Fracht⸗ 
ätzen, während der Oſten ſein Getreide ihnen nicht 
billiger ſchichen könne. Iſt das die Ausführung des 
Berlangens nach gleichem Maß und gleichem Rechte? 
Gewiß nicht! Nun ſprechen Sie von der en 
der überſchießenden Kräfte in unſerem öſtlichen Nach⸗ 
barſtaat für die Landwirthſchaft der öſtlichen Provinzen. 
Wer hat denn die Regierung bei der Ausmeifungs- 
maßregel gegen die ruſſiſch-polniſchen Unterihanen 
unterſtützt? Nicht wir, ſondern Sie find es geweſen 
(Sehr gut!), und nun ſchreien Sie über die Folgen 


fih dann dem Schienenwege zumenden. aber NPeichstagswahlen find 26 800 polniſche Stimmen mehr e Daß Oſt- und Weſtpreußen landwirthſchaft⸗ 
ſelbſt wenn wirklich, wie im Landes - Eifen- abgegeben Worden als vor drei Jahren. die Polo- lich eine überaus ungünſtige Cage haben, muß zu⸗ 
bahnrathe regierungsſeitig behauptet worden iſt, niſirung der öſtlichen Provinzen vollzieht ſich ganz von gegeben werden. Hilfe muß dort geſchaffen werden, 
der Einnahmeausfall 3 bis 3½ Mill. jährlich betragen felbit: as helfen der Regierung die Anſtrengungen äber nicht auf dem in ſeiner Wirkung durchaus 


unſicheren Wege einer hünitlihen Pflege der Abſaß⸗ 
verhältniſſe, ſondern auf dem Wege der Verbeſſerung 
der Productionsbedingungen, der dauernden Erfolg ver- 
ſpricht. Dazu gehört auch die Arbeiterfrage, deren Löfung 
im Sinne einer Verbeſſerung der Productions⸗ 
bedingungen angeregt wird. Entweder wird durch den 
Antrag das rheiniſche Getreide herabgedrücht, dann 
wird der Preisunterſchied zwiſchen öſtlichem und rhei- 
niſchem Getreide jo niedrig, daß der Transport nicht 


de an iſt jene 1 9 7 0 richtig, jo wird die Concurrenz: lohnt, und das ruſſiſche Getreide wird dann doch 


doppelt gefährlich für uns. Der Abg. Schöller hat I einnahmen würden fi eher ſteigern, als einen Aus- | niedriger. Oder das Getreide am Rhein wird ver⸗ 
in feiner Broſchüre über dieſe Frage den mittleren fall erleiden. An den Fradıtjä en auf kurze Ent- theuert, dann wird die Gocialdemohratie davon Nutzen 
Provinzen anheim geſtellt, das Getreide, welches ſie aus J fernungen foll ja auch nichts geändert werden, wir haben. Eine Zollpolitik iſt möglich im Kampf gegen 
dem Oſten bekommen, nach dem Weſten weiter zu | m das Ausland, nie aber gegen das Inland, gegen ein- 


haben un Pr aben wir geſchaffen und werden fie vertheidigen, weil 
chen wird, iſt auch nicht ſtichhallig. Das ruffiihe | fie für die Landwirihſchaft unentbehrlich ſind, aber 

5 ‚| 30llihranken im Innern werden wir niemals auf⸗ 
if ‚len Deshalb werden meine Freunde den Antrag 
Bork nicht annehmen, wohl aber können wir benfelben 
t werden. Iſt ya der Schuß des ſteingehender erörtern, und ich empfehle die Ueber- 
ides die Aufgabe des 3 weiſung aller Anträge an die Tarifcommiſſion. 


— 


hätte den umgekehrten Weg in der en en | 


. hab Provinzen. Die Getreidezölle gegen das Ausland 


Abg. v. Zedlitz (freiconſ.): Der Verlauf der Debaite 
925 gezeigt, daß keine Klarheit darüber beſteht, was 
dem Oſten zu Gute gethan werden Rant, ohne dem 
übrigen Staat zu viel Opfer juzumüſhen, Es liegt 
daher im Intereſſe aller Theile, daß zunlächſt eine ein- 
gehende Prüfung det in Betracht kommenden wirth- 
ſchäftlichen und finanziellen Derhältniffe ſtaftfinde. Aus 
teten Gründen nehmen Gie meinen Antrag an. 

bg. Broemel: Ein Theil der heutigen Reden macht 
den Eindruck, als ob das Geireide in vieler Hinficht 
ein unnützes, ja ſchädliches Product ſei, das der Eine 
möglichſt bald los werden, der Andere möglichſt dauernd 
vom Kalſe ſich halten möchte. Das ift die Folge da⸗ 
von, daß man immer nur einfellig den Standpunkt des 
Producenten vertritt, Andererſeits hat die Debatte die 
Erſcheinung zu Tage gefördert, daß auch ſolche Herren, 
welche bisher in zollpolitiſchen Fragen nur das Juͤtereſſe 
des Producenten ſehen, heute mit einem Male einen hellen 
Blick für das Intereſſe des Gonfumenten gewinnen. Die 
Rede v. Huenes ftimmt in einem großen Theil jo völlig 
mit meinen Anſchauungen überein, daß, wenn ker nicht 
den unglückſeligen Schwanz angehängt hätte, ich ihn 
als einen guten freihändleriſchen Geſinnungsgenoſſen 
zu begrüßen bereit geweſen bin. Wie man vor 
12 Jahren alles Keil von der Einführung hoher Zölle 
erwarkete, jo erwartet Graf Kanitz jetzt alles von einer 
Kenderung der Eifenbahntarifpslitik. Er jagt damit 
aber nur einem ungreifbaren Phantom nach,. Es kommt 
nicht darauf an, eine hünſtliche Regelung der Pro- 
ductionsverhällniſſe durch Tarife zu ſchaffen, n 9 
vor allem darauf, die Bedingungen, unter denen die 
landwirihſchaftliche Produckſon ſtaltfindet, zu beſſern. 
Wir, die wir einen Antrag auf allgemeine Ermäßigung 
der Eiſenbahntarife gefiellt haben, könnten jebes 
Beſtreben, zunächſt auf einem beſtimmten Gebiete eine 
Lerabſetzung der Tarife zu erlangen, willkommen 
heißen; denn dies würde weiter wirken zur Ermäßigung 
auf anderen Gebieten. Aber der Antegg auf Hrrab- 
ſetzung der Getreidetarife geht aus von dem Stand- 
punkt des Producenten, und zwar in derſelben ben 
ſicktigen Weiſe, welche ſich in der Jollpolitik an den 
Intereſſen der öſtlichen Provinzen bereits fo bitter ger 
rächt hat. Einer folchen 8 f. der welche, nur 
einzelne hervorragende Erzeugniſſe der Fandwirthſe art 
beſſer ſtellt als bisher, ftellen wir den Grundgeda den 
unſeres Antrages entgegen, daß die Ermä igung der 
Gütertarife ſich möglichſt auf alls wichtigen Franspork⸗ 
artikel zu erſtrechen habe. Die Herabsetzung der 1129 
treidetarife würde in Weſtdeutſchland preis örüchen 
für das Getreide wirken. Eine ſolche Wirkung würde 
exit in vollem Maße würdigen lehren, was eine Gr- 
mäßigung der Tarife bedeutet. Gerade auch im 
Interefie der lanbwirthſchaftlichen Production, 1855 
Erleichterung und Verbilligung liegt eine ausge: 
dehntere Ermäßigung der Güfertarife. Das einzige, 
was Oſt- und Weſtpreußen ausführen können, iſt ein 
ſtärkereicher Weizen; das einzige aber, was Meft- und 
Süddeuiſchland brauchen Kann und vom Auge 
lande bezieht, iſt ein kleberreicher Weizen und 
Roggen. Deshalb iſt das gewieſene Abſatzgebiet für 
den ſtärkereichen Weizen aus Weſt- und Oſtpreußen 
England. Die Ausfuhr dorthin wird aber durch die 
Schutzollpolitin und namentlich durch den Inentitäts- 
nachweis verhindert. Eine Ermäßigung der rife 
‚würde in den Productions- und Kbſatzverhältniſſen des 
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